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Deutschen Zeitung 

Buenos Aires, 31. 
(liin^:eii aus lleriiii via Ye\v 
1 Ork !l)o.*i<ii<iu;eii. dasK «Sie 
Hussen die GSaugilsiafl^ f^a- 
liziens, Bjeailser;;*. «.erânííití 
liaiien. B(auii< dürfte im 
ail^:enieineii der riissiselie 
KüeSizu^ auK Cializien ein- 
^:eleilei sein. 

Buenos Aires, 159. .'^'aeii- 
lrä^.iieii wird Sieiianiil. dM^s 
das franxösiseiie Adinir.a!s- 

seiiilfl*.4'(>iii*i>t'i'^"* da^ilnder 
Nirasse von ^^Iranlo vom 
österreieliiseli-uBiffariselien 
lTniersee8ioo< <orpe- 
flierl wurde, infolfj^e der 
eriillenen DIavarien aial* der 
llolie von ^ aiona u;esunken 
Ist. 

l>eniei'kung: ..('oiiiln-rf war im 
.lahiT *11)11 vom Stapel gelaufen, das 
Schiff haltr ("ine \\'asserv(>rdrängung 
vnir 23.501) 'rduiien iitid gehörte einem 
Tvp an. von wi'lehem noch drei Seliiffe 
vorhamh'n sind. iiämlieh ..Pai'is". 
,.l''i'ance" und ...Ican Harf. 

Buenos Aires. 3fl. Uner 
lialliamliieiien Ífleldun^í: zu- 
l'oi^:e iifle^'i SSeulselaland 
Verliandlunã;en mit BCumä- 
nien Pietreffend die l^infuiir 
von ioelreide aiis diesem 
Ijande. 

Buenos Aires, SSI. In 
der -JVordsee ist <ler en;;- 
liseiie Fraelitdamiiffer .,Ti- 
íçer'' un1eríçeiB,aníçen. 

Buenos Aires, :il. In 
den Ar;;'onnen Italien die 
lleulselien einen ^jieft- er- 
rungen und isrosse Forl- 
scIiritte^emaelM. i^ie macli- 
ten Oflly.iere u. VAt Sol- 
daten zu f«efanu,-enen und 
erbeuteten 12 llascliinen- 
^:ewelire und 10 fiianonen. 
Bie ffranzösiselien Verluste 
an Toten und Ver%vundeten 
sind sehr ^ross. 

Buenos Aires, Í11. Bei 
fia Bassc'e lialien die Deut- 
schen enorme Fortsehritte 
gemacht, sie haben zwei 
vveit^ere ieindlielie Wehüt- 
zeni^räben erobert. 

\'oi' einifiCM ^\'o(■hcMl ging dui'eli die 
franco- uiid aiigloi^liilcii lilätu'i' das Oe- 
li'irlu, daß l iiijarn kricgsmüdt' gowordün 
scn und in Wien aiil' den lialdigsien Ab- 
sciihil.) eines Sonderfriedens dränge;. Wir 
\vicsen <iies C!(M'i'ie!ir von vornitei'eiii mit. 
<ter Begründung /.uriick. dal.\ Deutscililand 
au der /urückwerfinig der Vormaeiir dos 
Slawt iirums iceiri so gi'ol.Ui!^ Interesse iiat 
\vi(i ()estei'reic!i niid dieses wi.'d;'r niclit 
so großes wie l'ngarn. ijii Widerruf 
<lrs (ierüeliies crfoly.e nicht. Im (!eg"n- 
teil: vor wenigen Tagen wurde es von 
luiiem, und zwar in einer soiir hesrimm- 
ten Form wieder aurgeiisclit. I']s liieß ,4o- 
gar, daß dii> Tugarn. wenn ihrem Fi'ie- 
<l(!nsbedürtIiis niciu' sol'oi'r Knchnung" ge- 
li'agen werden solii(\ gegen <),>st:'rreie]i 
!■( Itellieniu wiirde. Aus der voi'geslei'ji eiii- 
uetroll'enen „Kriiidciurier Zeitmig" er- 

sehen \nr aber, daß die Friedens-sehalmei 
in der englischen Pres.se selbst; sofort ge- 
däm]'ft M'orden isl', und so hat nnr die 
.,}{avas" in dem Drange dei' (ieschäfte 
V( rgessen, ihre. Abonnenten auf dies.er 
>:i jte- des Ozeans darüboi' /.u vei-sländi- 
,g( u. daß e.s mit der ungarischen Kriegs- 
n}ü'iigl<rit Schwinde] sei. — Wir entneh- 
m<in df 1- ,,Frankfurter Zeitung" die l'ol- 
gr iiden interessanten i^ätze; > 

..Dic' ..Times" veröffentlicht einen .\r- 
tikel eines nng-arischeii Korrespondenten, 
der während Janger .lahre eine einfhiß- 
rciche S.elhmg in Budai>est einnahm und 
jt iz;. in >inem neutralen Ivamh' woljiiT. Die- 
ser Korre..s)'ondent schreibt mit Kücksiclit 
iivif die mehrfaciien Aeußenmgen in d/r 
„Times ' und in anderen englisch.'u lilät- 
tcrn: 

..Icli habe Iiim'eiclKm;! (!e!egenh'it. 
mich über die wahr» Stimnnmg^ in Ungarn 
auf dem .Laufenden zu hallen, und all 
meine Informationen füln-en zu der Kr- 
kenntnis, daß weder die Kegierung Doch 
die; Oj'j'osition noch das Volk den Jeise- 
si(m Wunsch hat^ au die englisclie Sym- 
pathie zu appelliei'cn. Ks existiert 
niemand in l'ngai'n. d e i' den au- 
ge n t)] i (; k I i ch en La u f der Dinge 

;Z u ä n (l e r n w i'i n seht e — ganz, im Ge- 
genteil: jedermann dringt (hiranf, den 
Ivamiif ausz.ufi'cliten. leli möchte fast sa- 
gen. daß die T'ugarn enthusiastiselier sind 
als irgend ein anderes Volk der ^fonar- 
c.hio. Wenn in London oder irgendwo an- 
ders Pcr.soneii sind, die behaupt(m, im .Xa- 
men des ungaris(;lien Volkes zu si'ivchen, 
(Iii.' Gi'genteiiigas sagen, so kann man si- 
ehcr sein; (laß sie lediglich in ibreni (Mg,*- 
m n Namen sidi, l'-'^ nvig ganz: 
mimöglieh scheinM\,"'abRr es li^r niehts-' 
ide.stowcniger eine. Tatsache, daß dii 
•Ungarn niir ganzem Herzen und ganzer 
Seele biiim Kriege sind, daß si^^ aufrichtig 
und loyal, gegenüber Oesterreich handeln 
tmd da!.i sie ihre Bundesgènossenschaft 
mit Deutschland, nicht nur als einci diphi- 
matische und polirischè Abmachung be- 
trachtini, sondern daß sie diesi» Bundes- 
genossenscliafc für die werivoliste (Jaran- 
lio ihrer Existenz, ansehen. Der Krieg hat 
manche psyehologisclien Irrtümer zer- 
stört, u. a. den iriiimilichen Glaidien, daß 
Ungarn seine Verliiuideten im Stiche las- 
sen A\iirde, sobald die ei-steii Air/eieli.m 
(1(4' Gefahr zum Vorschein kämen. Die 
Wahrheit ist aber, daß Ungarn sein Be- 
stes tut, um zu zeigen, dai.^ Ungarn ein 

■Feind ist. mir d(Mn gerechnet wervden nuiß. 
Artikel, die in englische.n Blättern er- 
lschienen suul und von denen es hieß, daß 
sie aus ungarische)' (^uel](i stammten, 
.scin^iinen in dei" Tat danach zu sein,, in 
der ölf(miliehen ;Meinung Englands den 
Gedank.m aufkonunen zu lassen, daß Un- 
garn sich von Oesterreich trennen wolle. 
Aber diese ireinungsäußenmgen ungari- 
scher Fdätter beistehen nur in de.r Ein- 
l)il(lung. Blätter wivi der ^,^fagyar Ors- 
zag;" und der ..N'av" haben Erklärungen 
veröffentlicht, in denen sie sagen, daß die 
von den engliscihen Blättern zitierten Stel- 
len nii'Uials von ihnen veröffentlicht Wör- 
de n seien. Die amüsant berichteten stürmi- 
sch('n ^'orgänge im ungarischen Parla- 
ment, die Proklamationen, die angeblicli 
von Jusrh und and(^Jvn polifi>schen Füh- 
rern un erzeichnet sein .sollen, sind nicht 
r'-tolgi und sind auch von keinem leben- 
den Wi s?n gesehen worden, liin;' russi- 
sche Mitieilung berichtet übrigens, daß 
di( Afagyaran am Tapfersten nnt<'r d.m 
("■sierroichisch-ungarisc.Lien Ti'uppen föch- 
veri. ■ 

Uie ^..Tini.^s" erklärr hierzu sell)ef, sie 
iiabr immer darauf hingewiesen, daß man 
den Cii 'üchten, Ungarn sei krieu'smüde 
und verlange nat^h Frieden, keinen (ilau- 
bcn schenken dürfe." 

La hal>e.n wir's! Die Iv.igländer nn.l die 
Franzoi-r^n ha'x ii wie ler rinm'd ihi-e.r 

■Fhanlasie die Zügel s('h;eß n la><sen und 
diese ist mitilu'em durdi kein bM.iclien go- 
sehichtlicliiis "Wissen le-XMwerten Ver- 
sland durchgegangen. Die Ung irn dtn'Ge- 
«cldchte sind nämlich ni. Iir die Unga'. n der 
A nekdote und der iNIiko-ic h-AVitze. Ungarn 
i<! hervorragend kriege-.i.sc-h: di. Unga'n 
hüben mit die gi inzendsten Blätter der G >- 
'Kchichte ge. .ciu iel en, und wer gerad." d'e- 
f^em. z il'.cn Vv.lke Kriegsnn'idigkeit nadi- 
.'•aui;, (Ic- l '. vvei i nur, daß er seine Xase 
noch nie in die ungan^cluí Gesclnc/iiie go- 
slrckt hat. ■ 

•/> «Ti» 
Anstatt ihren 1. ndeniahmen Pegasus zu 

schirren und Vlöde .^íär^hen ZvU.eVdichlen, 
s(;lllen die Alliierten li<>l;er iiu'e eigenen 
buntscheckigen Heihen anseilen. .Dann 
werden sie eut fecicen, daß hei ihnen selbst ' 
das einzutreten droht, was sie bei dem 

deutsch-östeiTeiehi.soheh Ihindnis ohne 
Grund imd Anhalt erwarten, denn unter 
d(>n „Ziviliastionsträgcm" ^\'rd die 
freundschafr immer dünner und ihre 
lieihen w<*rden i'tmner lichter. 

,,S<'it viorzekn Tagen", «o schreibt ein 
'nei'i(.htci'statt<'.r Mitte D;;zend;'.'r, „läßt der 
"'Zustrom englischer Hill-stnippen für Joffrd 
siclitlich n;u''h. ( a]:ns !aar[i ed(niteniI,sti]Je.r, 
als wie icTi es vor vier AVoehen verlass.'ii 
hatte. 1 laí í-prd Kit(hcners ^\'e^(etI■onnnel 
versiigt? Di<Me F;i-igen l^-gen «ich auch 
viele; Franz.osen \or, die ilen Ursaclien 
der aulialhnden E'scheinung n'K'haehon. 
Von cngü'schen Ollizieren wurde nur ver-. 
.si(>hcrt. da(.5 Sir Johij MaxAvclI in .Aegypten 
ein Ne,'signa! gegel<ín iíabe. Wemi .s am 
Nil nicht li.e.-<ser .steht als an der Seine- Idn- 
ter tl'ei- Front, dfn- A'e'rV.ün<h tcn, dann wird 
iJi( ii d(;ii ri SchlfU'htlinie I al I noch .stärker 
liciUen. ,\ian uK^i-kic-iden feigländi-rn an, 
sie gehen liel er nadi dem warmen Sü len, 
als i'n idüe kalten, nassen "Sí.iiütz.engJ^ibeii 
ini Xorden Frankn iciis! Krüher landen .sie 
iücksichtvollc. Franzosen,- freundAvillige 
Pclgier, die den militäris( hen Eigenheitei 
der Jvampfgejio-ssen v^ni jensei;s de.-; Ka- 
nals dadureii liechnnng trugen, d )ß »sie olt 
Veide Augen zudri'n^kien. Di-^- rauher wer- 
denden Tage und man(.he nnli;'b.sime- Er- 
scheinungca ha'xin d't-; schöne Verh-'ilt'us 
Z/Wisdum den \'erl üuMetiUi von Gruiul a-iil 
verändert. -Vnl fraiizü.-fLí.-ae" iju-l belgi- 
s:]ie'.' S.i e wir I e; höc .sf uiTliebS'im emp- 
Vmd(Mi, AÍa'í 'd:< (ni'Alis.iiie.u'Lui), v í ;Vor- 
ziidicn, sidi im Ii i n t er g'r u n d (i zu hal- 
ten. Salan.ue ■('--! diii Wit'.cnmg irgv'ndWK^ 
gesi-iitc'e, ließ nnn d. n farbigen Jleir- 
.scOiafleu den Vorrritt. U/ann kamen Bel- 
g'ier, dai\n- diu-- Fi';(nK.)Si<,'.h-und ei-st dann 
hl- weitem Abstände die' Engländei'. E.s 
wurde geltend, gemaeat, daß- di.* letzteivn 
i'iVh in gröi-'ercr L-ebeiLsg-.:i:lhr })eflnd'n, 
weil den F'einden in 'Pagvslwfehlen vcbo- 
ten «ein soll, F^ngi'lnder nidir er.st zu Ge- 
fang<'nen zu. mac-luin, sond(;ra sofort olme 
EiSiarme-n iiis .Jenseits zu l>;^lör(h'rn. Die, 
Ei'anzosen hehaupien, d.is wäre «d.ie Aus- 
rede. Sddie Tage--íl:etehL! hätte man nie- 
mal.s.'zuGeyc-ht bekommen. Sie-.r xistieit m 
nur in L.aidjjier BPiUeni, i.a die sie zui- 
licgrühdung' do-^ A'erhaltens <ler Engländer 
gesehiekt lauzit:!t worden ^^■äl■en. Aüeh 
der Tiinwcis auf (>inen .Arm.eelv.'fehl lioj 
Kronp-rinzen van f^ayern, der den Eng-Pin- 
dern de i Kamnf fei!» auf-? Mo sr-r angesag'; 
naryen soll, wi'd bi;; jh'.n Fr-inzosen uiciht 
.verfangen. Kurz, 'da=i' Verh.ältni-i ist ge- 
ttül t. 

,,GfM;riV!-,t .aitch au.s andeien Ctründen. 
AVas i;anr Kit dien ei' jetzt an meist voll- 
fcommen unau.sgelildel<'n Mannschafeeui 
noch he;1ibe!.schi'pkt,,s.)ll von fra ii zö.si- 
sc'hen Oifiziei-eii viuexerzfert 
werden, da- Ivitrhener in der fiegid ver- 
gißt, den Triippe;a.gleirh auch die Instruk- 
ieuro mitzugeben. D i F r a n z o s:cn 
aber nohnn>.n. es mit d-:^' Ausbil- 
dung ern.s t. Die Engländer halten das 
für 1-loKö S(rhikan(\ Fv^'-ha.gtvlt Bäschwcr- 
chai über Besdiwervdvin von beiden »Siiten. 
SchlielMieh ka-in e-i in DoidhMis zu e,iner 
kleinen Afeulerei, bei der zw^i Iranzösisdio 
Offiziere ge'.iitet und fünf v{>r^yuu.iet wm'- 
den. P;a> Ergebni;der Untei's'udmng und 
des Ürtfils iiar- <lie Franzosen nidit b-e- 
'fi iedigt. Sie khigen sehr vcrnefimlich ülver 
(Venat an der Disziplin. 

„Noch vitd schlinuner sieht en um diü 
Kampir'ihigkcifc d(^r Pari/igen aus. In end- 
losen Fi eab.ahnzi'igea wTten Tausearde 
vrai Indci'n un.l iMar-.kkan( rn aul die .Vb- 
fahrl nai h dem Sit ich.' in de;i Sehiit-zeu- 
gräl t-n lUeiien sie duem sidieren Ende ent- 
gru'; n. rO'PiOze.it - lna:'ader lie'.echnung 
d(.r Imaiizii.-en ^ber 7õ Pioz'ent - 'der 
Juder sind i,e-reits kamplunfällig gewor- 
den. Si(- müssen er,setzt werden. f)urch 
wen? Eie Franzos(>n kiinnen itnv ^Afri- 
kancr ni(-ht hergelien. L au aueh'deren 
Wiilc'.sian-l'^kiaffc ge;üenül er den Einllüs- 
^Tii (h-r r.tuiien AViaerung is' g.'brodien. 
.Mi;- einem \\'ort: das Unglück mit den 
I-avl igen is' d'i! D'c i^r inzosen möchten 
!-iedcn E'.igrin.leni u'ein ülr-'i'la.-i-e:i,.damit 
sie nacii .-Vc jypien' abge-:chjl> n werd ni. 
AI er ni;m Aviinsdu, d-i'-' die EngPAnder d(m 
cntsprcdienden Frsarz i:t den vSehützen- 
gi äl en der I'ai bige.i st(d! n. Mit a uh.'ren 
Wüiicn,Ua[?<■:.Ii E:igl-Uide'~ ^mnnlehn-•edl■•er 
einnl:^lin d'c ersten R, itien tr^t-'m und d.'ii 
Vor.I'i,t nidii immer den A'erbündeten 
v:an K '.atinen; ül ■. 'Pi-se i. Die.s • Frag,> 
dc=? Vorli irts Avir.l w ,hl keine aiidere Lö- 
sung linden, als dur( .i d'H Ivnrückt n der 
neuair^gcholemni ii aiizösifi( hen M'inn- 
schatU^n in dii^ von dc'.i Farbigen verl'ps- 
senen (iiäben, die, v.adi Iraiizösischen .\n- 
giiVen, ve/.'seucht wären. 
' ,,Es gibt noch lunuhvt an.hve Anl-i.sse 
,?,ur Miß-stimnumg. Englische Ofdz.iere las- 

sen s-ich jetzt in auffallender Zahl krank 
melden. D-ie F ranzo.sen1)Cluuipte-n, dal.^ da,s 
,Pai iser Pfl.aster nidit der geeiunet.- Plat z 
Jür die AVie.lererlahgimg der (Jesundti-eit 
wäie." 

NolizCD. 

A\' o h 11 ä t i g k e i t s f e s t zu m B e - 
s t (■ n des Deutschen u n (f O e s t e r - 
r e i c h i s c h - U n g a r i s c h e n il q t e n 
Krcuziis. Das am Sonnabend Abend in 
(icn Bäumen der (Sesellschafr Germania 
s.aitgidiabte AVohltätigkeitsfest zum Be- 
sK-n der A'ereine vom Koten Kreuz., d a* 
Zentralmächle.war (dne glänzende Veran- 
staltung, die der (hnitsdien und (")stv>r- 
i'ciehisch-ung^iu-isehen Kolonie (du hoch- 
ehrenvolles Zeugnis der Zusanimengehö- 
rigkcit und de.s patriotischen (fefühls aus- 
sa lli. Fdn Koitiitee von 12 Damen inner 
Führung der Frau Konsul von diM- fleVvle. 
und de-r liewährten Mithilfe von Erau Erna 
Meyn hatte sich mit Unterstiitzung. n«di- 
rerer Herren gebildet imd alle die- unifas- 
si iuien A'orarbeiren und Einriehtungen.gc- 
irolfen, die hier im Auslande dopi elt .so 
viel Hchwierigkeiten machen und eine un- 
gi,lieure Arl>eit.skrafi erfordern,, w.'nn al- 
les gut dargesiidlt und las in die letzte 
Ivii inigkeit Idnein klapiten soll. Und es 
klappte- alles und ging fehhn'los. FIs wa- 
ren 7 habende Ihlder vorges.dien, die der 
ernsten Zei., in iier wii; U'-iiun, angepaßt 
waren und mit einem í^c^U-eium lui'd f.üneu 
Gf sdimack gewi'ihlt'TÍnd vor/-ügli(di dar- 
gesiidlt wurden. Di(> Kostünie ware.'j z.u 
j'idcm'einzilneu Bikh^, lx>sonder.s angaiier- 
ligl, und mit ta<hdloser historischer Tn^u'- 
ausgofi'ihrt. Eingeleuet wunleii die DaV- 
sa Hungen (hirch einen Prolog, den Herr 
Er, Uhlmann verfaßte und mit sonorer 
S.imme vortrug. Das erste Büd, ,,Das Ro- 
te Kreuz", war nach einem Em wurfe von 
Herrn Architekt Anton liap]) gestellt und 
machte (>inen tiefen Eindruck. Eine- Schwe- 
ster vom Boten Kreiiii beugt sich über ei- 
nen verwundeten Krieg-er auf dem 
Í; (dilaeht feld und bruigi- ihm Hilfe. Dann 
folgt(> ,,Daii Gebet vor der Selihieht", wel- 
ches Bild (dne ihrem i-idt-enden Anfidu-er 
folgende Abteilung^ Eanzenti'äger des Al- 
tt'üwms zeigte. HiiM-auf kam das Bild 
„Deutsche Krieger im Felde", eine- rei- 
zende Szene nach einer Aufnahme auf dem 
östlichen Kriegsschauplaizii. Das I'ild war 
wi(^ aus dem Lagerhiben herailsges(di.nit- 
t( n und erzielte einen ganz, beson.dei'cn 
Erfolg. Ihm folgte ,,Deutsche Frauen ;<la- 
heim", ein Bild so ganzi die echte de.utscdie 
Hausfrau mit ihrer Umgebung im Ilause 
btn der X<äharbeit usw. zieigend. Das Bild 
war Sehl' geschmackvoll gest(dlt und z,eig- 
t(> viel Abweclisluiig'. J)ie (í(^sangssekrion 
des Diuisehen M.-G.-V. „Lyra-" trug hier- 
»uf unter Leitung ihres Dirigenten E. Pav- 
lovsky ein Lie.d vor. JS'un folgte ein recht 
drastisches Bild, ,,Die deutschen Barba- 
ren". Ein deutscher Landsturmmann hat 
iiiif seinen Knien ein khdnes Baby de.si 
Feindes, weUdu^s mit großem Behagen mit 
ihm die ^fahizeir teilt, wühi^end größere 
Kinder mit erstaunten G^esichtern zu- 
fdiauen. Der Landsturmmann war so na- 
ti'ndich, als ob er soeben vofii Krie-gsschau- 
I Invz. aijgekomnKMi war mid das hi'ibsche 
Kind auf seinen Knien machte halb un- 
b( wußr seine S'aehe' so reizend, daß d.n* 
Beifall gar ni(dit aufhihvn wollte. Das 
nächste Bild, „Gold gab ich fi'ir Eisen", 
w,')'' eine geireue und 's(du' wohlgvhmg'ene 
Wiedergabe des bekannten Gemäldes von 
Prof. Ar,hur Kamp-f, wehdies sich beson- 
(i( IS dinadi groß(> Treue der Trachten des 
Jahres 181;5 ausz(M(duiere. 

Xun kam das Haupt- und .S(iilußbild, 
,.Huldigung". Herr William Hoffmann 
tra. vor d(;n Vorhang und spra(di ein von 
ihm selbsr ve-daßtes (iedi(dit, widches wie 
imuKi- in vollendersl-en Rennen gdialteii 
umi vorzüglich vorgerragen die Zuhörei- 
in ];atrioiisch(>r Begeästerimg mir sieh fort- 
riß; alsdann ging die Gardine zurück und 
vor den Büsten Kaiser Wilhelms und Ivai- 
S! r Franz Josefs .sah man Offiziere- und 

'Soldaten, E'rauen und .Tungfrauen, die den 
beiden geliebten .Monarchen huldigien. Die- 
Auwesend(^i erlfobeir sidi und sangen die 
deursche und darauf die (")si-erreichis<'lie 
Xulionalhymne. Die beiden über f.ebens 
großen Büsten sind künsderisch dekorativ 
und treffend älmlicdi, von dem hervori'a- 
genden Bildhauer Prof. AVilliam Zadig 
eigens Z.U diesem Zwecke großzügig und 
kräftig modidlierf worden. 

Xun wurde zu einer A'erlosung- geschrit- 
ten, für die die Lo.se z-n 2 Milreis i-eißen- 
(len Absiaz gefunden hatten. ])ie Gewinne. 
war(Mi alle" von i\lirgliedern der deiiisehen 
und (")stf rr.-ungar. Koloide. g'(\stiftet und 
i)t landen sich sehr wertvolle Sachen da- 
runter. AVie. wii' hören, ist überhaupt f'i'\r 
Unkosten usw. <'ine erkleckliche i>nmm" 
g( spendet worden, -so d;iß auch der ei- 
gi uiliclK Zweck voll und ganz, erfüllt wur- 
d(\ Die weiten sdiönen Bäume d.-r 
Gesellschaft Germania waren ganx ge- 
füllt und waren alle Schichten'der deut- 
scIkmi ynd östeir.-ungar. Kolonie zwang- 
los ludeinander. Unter den Aiiwes.md.m 
befand sich auch <ier k. u. k. österi'ei- 
(hisch-migarisehe Konsul Baron Ch. v. 
B(my un'd Frau Konsul von der Heydo. 
Hi rr Konsul T)r. von der Jleyde niiißte 
l( idcr dem Feste. fernbleiUeu, da- er ei-st 
vor wenigen Tag'f'n aus Eui'opa die Xach- 
richt von dem AblelH^^n. seinc-s Herrn A'a- 
vers erhielt und üich deshalb in tiefer 
Trauer befindet. 

Xaeh Schluß der Vorfidirnngen ver- 
einigien sich die Teihudinier zu einem g<>- 
nu"uli(du n Beisammensein und die Damen 
(h-s Komitees uiiierzogen sich der Afühe, 
Kuchen und Sandwichs zu verkaufen, die 
von (ullen Spendern für die, gute Sach.> ge- 
stifiet wurden. AMe uns mitgeteilt wird, 
h/H, wie - bis jeizi, fe-stgeslellt werd m 
kopnte, das Fe-si einen Reingewinn von 
() bis 7 U(jnios der reis ergeben. A'on de.r 
V(:rlosung .sind noch folgende Gewinne ab- 
zidiefei'ii, welche gx'gen A'orz-eit'ehg d.M- 

;C!( winnloose beim Oekonomen bis'.sj ."Ue- 
.si« ns Donnei-siag, de-n 4. Februar abgd'Dlt 
werden Warnen, nach Ablauf (iÍT^Âít:^.-;t 
ji do(?h zum Besten des Ihiien Kreuz/es vi^r- 
kaulr werden. Xr. :-541 Cíewiiin 2, Xi-, 
T)/! (iewimi 67, Xr. (id'i Gewinn 27, Xr. 
ti28 Gewinn 07, Xr. 847. Gínviun 4l', Nr. 
DU! Gewinn 50, Xr. íKü) (iewinn Di, Xr. 
1)72 tr("winn 02, Xr. 11()4 Gewinn 20, Xr. 

(re.Vv'iiih 18, Xr. Ii5,)i) G<;winu 45, Nr. 
(iewinn 6fi; Xr. 1408 Gewinn 89, Xr. 

1424 (iewinn o, X'i". 1457 (Tewiiin 35. 
Auf das Fest können die (hnUsche und 

di(^ österr.-imgar. Kolonie stolz.: sein. .E.s 
hiu: nichi nur ein glänzendes Resultat er- 
gdicii, sondern auch den (Jeist der F^i- 
nigkeit der beid(Mi Kolonien, sowie den Op- 
lernmt und die edle A^'iterlandsliebe jge- 
offenbart. 

Der schweizerische Konsul. 
Herr .Acille'i Isella, der vor einigen Tagten 
na(di längei'er Abwesenhrit von ICuropa 
zurückkehi le, teilte uns mit. daß er seine 
kcnsularisdien Punktionen ' wi(ider über- 
nenim(Mi hat. 

IVa u m w o III, a u. Die Bundasregie- 
rung tiifft l>eitits A'orkehrungen zur Üm- 
inedelung der Baumw.illbati'-Versuehssta- 
iic.nc.a in dea Sraaten Maranhão und Bio 
Grando do Xort-c in Uebereinstimnumg nüt 
dem Ijctreffenden l^schlutV des Xa-tional- 
kcngrcsscjs. Das griißte Hindernis fi'ir die. 
F'ntwicklung des Baumwollbaues in jiien 
Xf<rdsta-ate.n ist.dio fndolenz der B-dvöl- 
kenmg, die im gewohnten dolcö far niente 
daliLule'bt und fa-st gar keine Bedürfnisse 
|iat. Die Indolenz/ ist h'uiptsäehlicli eine 
F'olge des erschlaffenden fvlimas. 

E i e -e n g l i s c h e n .B a r b a r e n. Ais 
di( Engländer und Franzosen infolge der 
Ueberlegenheit der modernen Hchiffsgo- 
S(diüi.ze i'ibcr vier F'eldgeschüfcze älteren 
b^ystems f)uaia in Tvamerun erobert hat- 
ten, nahmen sie die gesamte we-iß.> Be- 
vclkenmg, soweit es sic.h nicht um feld- 
dienstt^uigliche Männer handelte — die- 
ser waren ,7ur Scdiutztruppe gestoßen 
un'i auch die Besatzungen der Ith Hafon 
licgen'ikm deutsehen'Schiffe gefangen. Es 
hiin'dclte sich um die Dampfer ,President 
Ilowai'd", .Renata, .Vmsinck', .Max Ih-ock', 
,Fina Woermann', .Paul AVoermann'. 
.HenVievte AVoermann', .Aline AVo(M-mami'. 
,Hans Woermaiin', ..ArnfriotP. ,E-ome', .Ka- 
nu 1 im', ,Kuka'. .Diana' und ,.T(Ni.nette 
Woermann'. Die Frauen wurden in ihren 
Häust^rn dui-ch schwarze Soldat(Mi verhaf- 
tet! Uns(.''re zivilisiert(ni (iegner haben Inn 
di( ser (j-emeinheit nidn IxHlachf, daß si,-) 
dadurch in den lüsternen Sehwarzen ni(dh 
nur den Glauben an die Unanrast-barkeir 
d(:r (h'utsidien Frau erschütte,rten. son- 
dern (h'r weißen Frau üb(>rha-upt. Sic wer- 
den die Folgen sichei'lich bald sellxir .spü- 
ren mi'issen. AVie es den G(d'angenen wei- 
1(1- <M'giiig, darüber unterrichtet uns ein 
FhisdHaipostbriid" des :•?. Offiziers der ,1?e- 
naia .Amsiuck", des Herrn Franz: Barr.'-ch 
au seine Braut, iler uns absehrifilich zur 
\'t I fi'igung gesteilj- wurde. 

Bmor wir ihn . mitt(dlen, müssen wir 
nodi beriduen, auf Widcheni AVege die 
FlasduMipost ihr Ziid erreicdite. Das ist 
I i'iiiditlich aus eiiuMii Brief.; der Filiale 
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Funohal dfs Deutschen Kohlon-DeM^.; ü,. 
III. h. H. aii <i.as Stammhaus in .TTniimur.uV 
(ial:ierl; runohal 17. November 11)14: 

,,Am i;-}. Xovember knni der .DanipIV.i- 
„Ohvtasi" (itn- Klder Demiis.c:- & c:o.-l/fiiií\ 
liior aii mit /-.wiscliPTi (iíK) und 700 <ir'ul- 
Sfhen KriP.,í!^s,iíel"aiiíít'iH'ii, tlarimtcr ;'inig ' 
íraur.ii uii.d Kinder.Die. Bewac-liun^- war 
meisreiLS vou sciiwarzen Sokiaiiiii. .lede 
Verhin.clung' -mü. unseríMi l.andslRiit.'t) an 
Bord von Land avis wm-iit- dtn'cli di.; Jiif- 
««igo Bfhörda verhindert (nlso dureli die 
Portugiesen. I). Ked.), doch gelang-e:-; dniii 
Dampfer ,,(iun'Aya" rler Ii. S'. D. C!.,,oi- 
nig'O ,Sig7iale liinüberziigeben. Bei Abgang 
des ]"!aiurí''i'í^ wurden daratii' Fla'^ehen- 
|:uslcn über Bord gewurfi-n, und aui' du'se 
\Vei«e Kelauglf'U ;"'2..Brie,fe und Kari;m 
D'\i die,Angehörigi 11 der Krieg.sgefiyigenon 
in un>5n;e,Hände.. -Anderir wiuVlen den Iiio- 
yigen 'BeH'jj'jijiu ausgeliefert und ist uns 
über das, .S.eliieksal dieser Briefii, Jiichls 
Ijelvanni. Wir versuchen die erlmltenj.;) 
Eriete entweder über fiissabon nn(L Spa- 
nien oder über Holland an iiiren Bestini- 
mungsoi't weiierzubcfördern, geben Ihnen 
ab'.r eine Liste einliegend mit den Adres- 
sen und, ROM'eii aus den I'msciUägea er- 
sichilieii, ;uu h den Absendern, daesleicl'.i 
möglich isi, liaß die Briefe verloren ge- 
llen oder ihre Heftirdernng große Vei'zii- 
gerung erleidet. AVir möehten Sie bitten, 
don angegebenen Adressaten eine kurze 
Nachricht zukommen zu lassen, damit sie 
auf diese ,AVeise. jedenfalls ein L.'bens/^pi- 
f'heji erhalten." 

Der Brief des Herrn Hans Baiiseh, dei- 
m Uiesen yiaschenpostsendungcn gehör- 
te, lautet: 

„Jn aller Kilo ein paar Zeilen, daniii Du 
weifJt, (laß ich noch lebe und aueli ge- 
sund, bin.. so gesund weiligstens, wie 
unter diesen Umständen mö2:lich ist. Avi- 
gnnblicklicli sind wir über 800 Menschen 
als Kncgsgcfa.ngene i'n d e n Z w i s eh e n- 
deck s w i b H (? r i-n g e e i u ge p f i' c h Í 
>i n d w e r d e n b e Ii a n d e 11 w i e B ä u- 
be.r und Mörder. Am 25. und 2(5. Sej!- 
t>';ii.ber v/nr-b' T)ii.ii;i inv-rho.<sen von zwei 
(^nq'lischen Kreii/ei'n. .\n)'27. .Sôptemb t 
•A-urde es den vci'.Muiglen Engländini und 
Franzosen üK'r,i;; iu'!i. Di..; ganzen weißen 
Einwohu'M' vmi V-uaLi, Vfânner. Frauen 
und Kind'^r, v. urden. ohne weiteres gefan- 
gen ireni)rii!i-ii.'!i 'und,. '■> i e s i e. .g i n jre ii 
II n (1 s t a n (t.i'.n. an p.ord trausi)ortiert. 

i c Ii t r i n III ,aii. d a n n t w an d i g s 1 e 
/;t n q: d u r f tc n s i e. m i t n é h'fjien,. ad ■ 
11> n1 d. w a.s s i e ü Iwc i: löO ]M a r k 
Ii a 11 e n, \v u r 11 e i h n e n a b,g, i". o pi - ■ 
im n. Uns an Bord ging, es nur ihsofei ii 
b'-sscr, als .wir etwas Zeug mitbekainen. 
Uns wurden 15.'^Minuten gegeben, misei.' 
Zeiig z,u paclcen, d-'iun.juußten Avii<^i|>'()ii 
unscrãiV-5ícbíf&ín, htJru'.iter. Aiif zwei klei 
ncn [)amrf.:rn'wiurrien .wir .zunäclist nach 

gébí-acht. J/ort; J<amèn.wir auf ei- 
nen ' anderen / Dampfer und m u ß i e n 
/j - w 01/ T age, T a ,g u n d N a c h i, a ; 1 
Df-ck kaanpieran.', w.ährend füi' 
d i'e3 Ç h w a r zo n ',S. o Lçfa t e ii"" B. ä u mj^ 
Zjiir Verfügung gest^eilit .-wur- 
de n (!1). Essen bekam,óií ^\"'i r nur. 
we n n wi r un s sa 1 bs t et wa s ko ch - 
ten (!!). Ln Hegen iind Dreck lagen wir 
st) an l)eek herum, bis nach 12 Tage-; 
die.'i&s iSchiff (Dampfer ,,.()buasi") soweit 
oiilgicriohte.t worden war, daß wir hinge 
bradit wei-den konnten. Wie.di^'. Kk la • 
ven will'den Vvir d.orthin verla 
d e n u n d ha u s n nun h i e r m i r. über, 
800 Mensclien in Wäumen, wori;, 
nicht für die Hälft e-, B1 a 1 zi ist. 
ReJ.tung.sbooti^ sind auch nich1 
mdi füi- die H;ilft;<e von .uns .da. 
Uaitr diesen Veríiâltnissen sindeinf 
ganze Menge krank, .eiirer isi 
Söll o II gestorben, und ehe wir nacii 
England kommen, werden nocJi 
ni ehr.st-erben. Dieverh.ei rateton 
D a'm^' 11 u n d Kind e r w erden n i c Ii í 
!n ss-or b eil a n d el c als wir. Wo wir 
in-' England .UHter«-ebracht. werden, weii.1 
ich, noch nidir. "Wie der Krieg fürur ji.-' 
stellt, wir aacli kaum, da wir nurÜ 
auf spärliche cngljsdie Nachrichten an-. 
,-i \vi;'<cii .<i;id. Weiui doch ein deutsdi- 
Kriegsschiff uns einfaiigen würde,. d a ß 
w i r n 0 c h ,e i 11 ni a 1 G e 1 e g e n he 11 b e- 
k ä m e 'n , dies e n I I u n d e n das alle ■ 
heimzuzahlen." . 

Leider ist kein dèutsohas Kriegsschiff 
gekommen und hat die Kameruner Gefan- 
genen befreit. Aber lieim'gezahlt wird den 
englischen Barbaren alles-mit Zins tind 
Zins;is?,ius. Das isi das..pinraütige Bestr;' 
ix n von Heer unil Flotte. 
..Wir lieben vereint, wir hassi)n verein!. 
Wir haben■ zusammen nur-einen Feind: 
Eijiglan'dri- 

Die A -n b e i t s 10 s i g k e i' t,. Gest en i 
haben sich in der Bundesha.üptstadt wie 
■ Ii r 13 Fa.niilien' mir (>8 Bei-sonen beim 
!'>i'òie.ieluugs,uiit ;;onie!il(^í„ utit nach einer 
Bundcskolonie uvl)i-,ic|;i z.!, werden. Dámií- 
Si.oig-i die Zahl U'r l.amilien ,tUe bisher voii 
den .Vergünscigniiiicti .(H.iiirauch machten, ■ 
welche den Arl)eit^|f>--'ii auf Anordnung, 
dos Bundespräbid','!i,M'n zugestanden v.'nr- 
dcn, auf -i:-) mit 21.0 Ki'pfen. Auch die l.'i 
t'.imilien von gestern sind nach der 1*»)- 
hinii' Vi.-ii'Mi.lu de, Maua im Staate Bio 
iv l('/rdert worden. Man kann nicht sagen,, 
uaii d'^r Ei'folg der neuen Maßnahme ge- 
,gea die Arbeilslosiigkeit bislang sonder-. 
lieh grolj sei. Aber es ist leicht möglich, 
dat) qie (Gelegenheit noch niiiht genü.srend 
bekannt ist und daß die ZaJil der ^Meldun- 
gen bald nieig:. Jetzt rächt es sich übVi- 
gens, dal.i die Regierung des Marschalls , 
Herme? den .großartigen Plan des Herrn 
Nilo Beçanlta.bezüglicU dor Niederung von. 
Bio de Janeiro nif-ht eifriger gefordert liaf.. 
.Wüllen die Arbeiten zur Entwässerung und. 
Urlwrmacluuig der Niederung in dem 
Maßstabe weicergeführt word<.m, wie sie 
ureprün^lich geplant waren, so wäre es 

; heute nicht; nötig", 
der Kolonie'Mauä zti "senden, sohdern.man 
könnte sie auf fruchbarstem Boden vor 
den.Toren der Bnndeshauptsiadt, also mit 
drni aufnahmefähi,gsten Absalsimarkle vor 
dn- Tür, ansiedeln. Dann wünie der .Zu- 
zug siclipriicli auch viel größer sein, als í-.s . 
.so der Fall ist, denn der hauptstädiisciie, 
Arbeiter cntsciiließt sicii nicht leiciit, so 
Wfit von der Stätte forizug-ehen, WfMM'.sjjä- 
irr Wiedel- lohnenden Verdienst zu finden ^ 
hoff'. 

l.'eh f n Kmü d<í. Di-r vorge.strige S>nn- 
alend war wieder einmal ein sehr kriti- 
scher Tag. .Vicht weniger als vier l'er- 
r.c.nrn brsr blossen,vaus die.sem:Janimeii.'il 
zu. scheidcn. In allen vier jn.llen wurde 
den Lobeiismüden rec,ht7.;eitig ililte^ÄiiI nl. 
In einem Palle stfldl;^.-,*^v|.Hne .ííchriii^, lyle'" 
der G(diebte unireu ge.wordeji war, iin'e 

' Kleider in. Brand, in- einem innieren F.'dl.' 
stnrtzto sich ein .'\rh!,nler von di'r Mauer 
herab, wrBhe. den Blalz vor der "C\n')n > 
Kirche umgibt, in den beiden andei-en 
Fällen tranken <iio Leb.=nsüii?rd,riissi,gen 
giitigö Subsianzen. 

O e s t e r r. - n n g a r. J{. o i e s K r e u z. 
Mit großer Genugiuung nehmen wir zur 
Kenntnis, daß der ösii'rr.-ungar. Zweig- 
■.:crein vom Koien Kreuz Herrn Nikolaus 
von Hütsehler zum Elirenniitglied er- 
uaniü hat. Diese wohlverdiente Anerken- 
nung der hochherzigen und tatkräftigen 
l örderung der edlen Zwecke des A'ereins 
i'and in der Ueben-eichung eines kiuistle- 
risch ausgefühireu Ehrendiplom.s' .s'eiii'ns 
des Präsidhmis' des Vereins Ausdruck. 

Di'o Staa t .'-!!])ol i z ei^ welche'so l.ange 
ein Musl(r von Disziplin und yorbildliíh 
in Brasiben Wir, • si'fht iiicht mehr auf 
ihrer Hiihe. Wer aufmerksam bsoti.neil- 
tet, wird das bei jetler GeiegiOUieil geiwalir. 
Ks steckt in den Polizeia'U])pen niciit nr'hr 
die frühere S'chneidigkcit und die Diszi- 
l)lin läßtiaucii manches 'zu wünsCho i ülrig-, 
l'Vaglos trägt daran die Schuld, daß die' 
Giiiziero nachsichtiger geworden sind und 
s[i; ihre Laute nicht melir .so intensiv bo- 
-^chäftigten. Allerdings wiiU die Schnei- 
(iigkoit auch durch kannibalische Hitze be- 
I inträchtigt. Es ist uns unverständlich, 
weshalb man ihr nicht Beciinung trügt uncl 
(lio-Polizei, namentlich diß Seliutzmann- 
schoft iiicht mit leicliten Sonnneriinifor- 
incn-ten'fiorgt. Es i;t gei'adezu ba. b, irisch, 
(iiíí iifmen Kerle in ilu'en schweren Tiich- 
uniformen Dienst tuen zu lassen. 

• JCo líLhríó f eihí?.s Pau 1 i s t a ners. 
Herr Heinrich-Bartsch in Bibeiräo, Preto 

: 'butte;' flin, ;Lipbens,\vi'irdigkÇit, ^ .uns einen 
lii'icf . seines Hohnes Otiò zur Verfiigung 

'/-.i stellen, der am 1.'5. liezembev im Hchüt- 
liigrabeii vor; Verdun. g~ßs.chrinben ist. 

'iférrOtti) "Bartscii sieht als 'Sanitats-lfn- 
tcrol-fiziQn.lifii den Künigsgrenadieren, di'm 
.vom Prinzen Oskar-von Preußen beleh- 
!igten, Begimeui . Er hat auch, den sch\<7;- 
i.:n T'ag von Virtoii mitgemacht, über wel- 
chen <?in Gedicht ;„Die Helden vom Kö- 
nigÄgrcnadier-liegiment," .cutstauden ist,. 
ii.|s. dem Briefe beilieg-t. Wir köiinen uns 
iin(iht. vcrfia^en,- das-'Gedieht abzudrucken: 

Bei Virton di<'. Königsgrenadiere 
Kämpfien wie, Helden in heiL^em Tur- 

niere. 
Wie sehr^auch der Tod ilire Beilien go- 

liehtct, 
Der Feind ward geschlagen, der Feind 

Avard vernichtet. 
Und nicht eher <las fU-i'dlen de.s Kanijifes 

schwieg, 
Als bis errungen der lie.irliche Sieg. 

.Mit l'TiMideu hat dii.s der Kaiser vernom- 
nuüi, 

■ist zu .hinein H(>gimen1 auf Besuch gleich 
gekommen. 

.Prinz Oskar, der Tapferen Komniandeur, 
i ibittet zu seinem Bericht sich Gehör 
Und meldet: ,,_,Das s.iebente■ Begiment 
•Nur eine Soldátenpflicht, „Sie-gen", kennt, 
U(;n Vätern gleidi, die bei Weiß^mbur;;, 

.Wörth . 
Zu den ersten 8ie.gern Deutschlands g;- 

hört. 
i :^.'r Feind wird geschlagen, der Feind wird 

vernichtet. 
Wie sehr auch der Feind unsere Ileih-en 

liditet." 

Und der Kaiser mit Wehmut und doch mit 
Stolz 

:'ieht, wie 'das Regiment zusammen- 
schmolz. 

l'nd fragt: „Mehi Sohn, nun sage mir 
doch. 

Wieviel Grenadiere hast du noch?" 

! ;arauf der Prinz: ^,Euer Majestät gehor- 
samst zu melden: 

Ich hab' keine Grenadiere mehr, ich hab-, 
, nur Helden!" 

Iin i'ibrigen ist auch der Brief des Herrn 
Otto Bartsch ein Zeugnis füi- den unver- 
wüstlichen guten Humor und für die Sie- 
geszuvcKsiclit, die in der deutschen Ar- 
inee herrschen. 

ie man zu Sch wi nde 1 c.ien vcr- 
''t>'it6t wird. Dar Prodiiktenhändler 
( aètan > S .sta'oi kau te ßitrzlich i i Nova 
!-.'Uiupa Sack M«i-J, di^ c.- als:bald nacn 
S. Paulo verlud. F.. r Ladescliein wiu'de 
vom. Stell voit retcr d( s Bahnhofsvorsteher, 
der gerade «tliwesend wai', ausgestjlh. 
Sastá.reli verkaulte auf Grund des J.ade- 
i(.hf.inc->. in S. Paulo den Mais, <'r erhielt 
aber einen zwyelf.^ai Lade<.s;chain, <Ier ,voni 

.íítatif.liSfVn-r.stehV.K "Bclbst. tans'geal.rillt 'Var. 
Aul' "Gi'Vind dirscs zwéiteju .fj.'uiesciiein^s 
verkauite Sasiaveli den Mais noch einmal. 
Nati'irlirh kam der Sjjchverhalt bald fin 
Jen Tag. Der S ationsvorsleher halto die 
liiesige Station von dem Irrtum untcr- 

. -"deutsche ZEITUNG- " 

rfphtet, vou deiii'der zweite.Qväujer der 
Sehdung, der .sio . bar'bezahlt hatie,' all .T- 
dings schwer genu'g-'-zii überzeugen, 
i'nriichwindcl wird ein Nachspiel vor d. in 
Stralridner haben. 

K-i wundert iinsmiViit, daß Bahnbeoin'.en 
.scl( he Irrtiinirr irassieren. Di;- 1. 'ni ' w.-r- 
dfil isdiaudi rh-iJt.sehlx\e!a bezahlt un.l d "s- 
liaUvi^t im aUiicmi inen ,d.a,s Personal der 
l'riWitl.'ihnen so wenig lauglidi. Nova 
Kuropa ist eim.-Sf if. in der liotira f jliann, 
die hekannHidi verkraehte. Zu,dem Zu- 
.'■■amnirnl ini( Ir Int nicht am wrnig.-iten die 
U'ntauglii likeil.der He-imten und d:;i.-ch.au- 
derhalte Mißwirtschalt in der .Verwaltung 
I.FigcIra.gen. 

Tin .Muni zip A. mp. aro trieb, sit l'in- 
gercr Zeit eine \vohl,orga.nisi.'ri..' und Weit- 
verzweigte Dii-be'jbande ihr Uuwos.mi. Iii;' 
Hauptakiicns'b'ld halte. si(!.,in den Oti- 
Kehalten (V,fnieitos und Kiiti'e Montes. 
ZahliTiflio Ge.selr'tllslläuser wiinltíi ivon 
iiir heimgesucht, o! ne daß man auch iuir 
(i'ne-i der Mit.Liliedi r d.-r Jian.ie li ibhafi 
werden konnte. Sdiließlicli wurde eine re- 
gc.lrcciitei Razzia aut sie v. i.-instalt.'t, die 
den, T'lrlolg hatir,', d-iß Klengen der gesloii- 
]en( 11 'Waren b.eselil-ignahint mid di, ganze 
Banrie v( rhaitcr \\Trdi n. konntv-. 

Vakanzen im Staat ssenat. Mit 
dem Al.lebnn des L'r. .Mello P.'i.xoto isi im 
Staatssrnat dii^: dritte' Vakanz eingvtr.'^en. 
Allem Ansdieiji nach hatile,!- Vorstand <ler 
republikanischen P-ntei bereits detinitiv 
i"ib;n'. din Aiislüllung der i\'ak-inzeii uit- 
schieden. Der SHzDr. Hernardino d ■■ iin- 
po.si. M-ir<l, wie .wir •nenli( h schon aiubai- 
teten, vom äUesl(!n, .Hohne des -A^'rstor})- 
bencn.'Dr. fC.'arlos' <lc (."a.m];os, eingenom- 
men w{ rden. Kv lieißt, daß. zum Narhlol-^ 
.firer'dcs> Dr. Ricardo Baptista Dr. Pere.ira 
de Ouei'roz a;u,ser.seli.en ist. Zum. Nacii- 
i'olgor des Di-..Meli0. Peixolo wird walir- 
sclieinlich Dr. Fontes Juli, loder Dr. No- 
gueira ■■\Iartins l;-esiimmt werden. 

Ri o de .lanc-iro.' F.er bekannt" Po- 
litiker und Advokat Dr. Ulb'i.ldina do Ania- 
lal hatte am Sonnabend in eler Riu <to. ÇaA- 
letei ein Rencontre' mit dem Sohne eiuej 
h(')heren PrälidvtuVb na inten. Nachdem die 
beiden sieh liebliche Schmzic-ieleiou ge- 
sagt, . gingen sio zu T'Atlieiikeiten übL>r. 
Dio Polizei inisehto siejh ein, da aber b.^ide 
Kcmbattanten sieh weigerten,' 'Erklärun- 
gen abzu.geben, ,so ließ man .sie ihr.-r Weg - 
gehen. F>r. Ubaldino do Amaral ist iu der 
Rauferei verletzt wtrr.dni. 

KabelDacbrichteo. 

BnénAo,s. .\ i'■t■c■^^,'^'í(^':''In hi(\sigen k:nif- 
ni'innischcn Krcisefii glault man, d.iß deut- 
sehe Krieg.sscUiffe-'noch immer im Ai lanli- 

■sch'civ.Ozean kreuzen. Zuin Bewiiise führt 
man an, daß'derfcampfrr ,.TiemispheiV' 
vetlcrcn gpghngeil rit/uiid d'tß von.ande- 

\re.n^Sdii'íie;i, ei,ii5«}ilie/2Íich d; s -Dampfers 
„-Highlaiid" N-ichric-hten leiden. Von, letz- 
terem c.rwariet man solche b/e.i-;dts-s'jit o:- 
ner-WfiflK-'- ^'-on andreren D impferii weiß 
man, daß si'o ilircn Kui'.s änderten. 

B oni, iiO. Die Wieher Zeitungen sowohl 
als diejenigen anderer bedeut.onder ösier- 
rcichischer Städte geben der Regi;^rung 
den Rai. das Beispiel -Deutschlands, nacli- 
zualinfcu und iilU^ Zlerealieu und notwen- 
digsticu Lebensmittel im Reiche zu ent- 
eignen, damit die-Kalamiti'it in der Er- 
nälirun.g der dJevölkerung verniieden wird. 

Amsterdam, íiO. .\us Berlin und 
Hamburg- wird lierichtet, <laß alki^ briti- 
serhcn Unreriaimn, sowohl diejenigen des 
Mutterlandes, als aucii diojenigen auS( dep 
l.n'itiseylien Kolonien in''dem bef(^stigten 
(>ci'aiigenenlager Ruhleben eingesedüossen 
wureien. Eine Ausnahme davoi), machen 
die Australier, dift sich frei bewegen dftr- 
1< n. Dies geschieht weil die deutschen 
Untcrtaneu in Australien /ibenfall.s alle 
(Garantien genießei,i und nicht anders als 
in Friedcnszeiieu ■ behandelt werdon. 

London, 80. Die hiesigen Zeitungen 
vi;rcffcutlid;ien Naedirichten aus Ko))en- 
liagen, nach w'idchen über de.r Ostsee iiK'h- 
rnro Zeppelinknni'/er b?obacliteii wurden, 
die eine ganz außergewöhnliche Größe be- 

'.saßen. Dieselben flogen in der Richtung, 
iiach Osten. ' 

Amsterdam, HO. Wie- nacih hier be- 
riclitet wird, hat der,deul sehe (ioiiverneur 
in Ikdgien General von Bissing die Ver- 
ordnung erlassen, daß die Noten d;'r bol- 
,i;ischen Bank gcserzmäßige Gühigkeit ha- 
ben. Ebenso wurde den Emissionen der 
Société Generale, der Nationalbank und 
der iibrigcn belgischen Banken, die von 
(ioutschen Kommissaren organisiert sind, 
volle Verkehrsfreiheit gewährt. Diese 
ir;iz!:ere erlischf ei-st drei Monale nach 
dem Friedensschluß. 

London, oO. Aus Fleetwood wird mil:- 
ge-i:eilt, daß ein de.utsches Unterweidioot 
auf (ien Dampfer „Bfui (h-uae-hen" ein Tor- 
pedo absdioiJ und ihn zum sinken brachte. 
Die aus 21 Mann he.srehende Hesatzung 
wurde geretiet. 

Lissabon, HO. Die Hegierung" hob alle 
Verbannungsurteile und Dekrete auf,' die 
nicht von (ien ordentlichen Gerichten aus- 
gesproc.lu.Mi wui-den. 

Ho in, .'iO.-Nach Mitteilungen der Z(d- 
tung .,l.:i Tribuna" bat der Minister des 
Acußc rn, Sidney Sonino, noch keine 'Mit- 
teilung erhaben, daß die Einfahrt in, den 
juezkanal für die .Schiffe nie-ht mehr er- 
laubt sei. 

Pe-king, üi). Der japanische Ge.sandie 
.stelUe■-dit" vouder Presse verbreitelen' 
Nachrichien in Abrede, nach welchen 
seine Regierung von der chinesischen die 
Abtretung von Teriátorium verlangt haben 
sollte. Der Gesandte fügte liinzii, daß das 

ciiglisch-jai/anischo Bündnis dij^ Unteilbai-- 
kcit tílilnãg garantlèr» und ä'aß die Ah- 
sprüdie,-die Japan an China gestellt habe, 
die Bc ehre anderer Mächte nicht berühi\ni. 

London, ;50. Das Hauptquartier der 
Vcrliündeten besitzt sichere Alitl eiluhg:Mi, 
daß die. Deutsclieii in fiaiKleiai bedeui.'ii- 
•do.ibissMi fris'dier Truppen konzentrier;]!! 
und Kriegsmaterial aiifahren. Man 
Kchlii ßt daraus, daß sie 'die Flüsse und 
irumple übersdireiten und neue Ansti-.en- 
gunt(( II'- in dei- Y-sei',-Oe.i;-end ■ míte-hen 
\Yollen.. ; 

nw 

Bunte Kriegschronik. 

Englands Spiel auf der Neutra- 
lität Belgiens. 

I-'ür dio cnglisch-b.clgische Komplizifiv 
haben sii.li, neue .scdiwerwiegende Scliuld- 
),ew( isft geluncU ii. Vor einiger Zeit wurde 
iii,Bi'üs.sel <l(,r cnglistiie L;'gationss:'kr;'t'i," 
(!rant-Wats(;ii leKtgciumunen. der ini eligi 
lis(. h: ii Gl Handtsch.-iltsgc'b'iude verbllelK-n 
war, ü'U hdem dici (iesandfs<-halc ihi'cüi Sitz 
nadi Aiilwerptn und sp/'iier nach llav.rt; 
vcrhgli h.-ivh'. Der g;h-umle wtird.' nun 
ki'irzlich bei dem Veisuch (utappt, S-chrilt- 
Siticke, dio er bei si iner Festnahme unbQ-,. 
m(>!-kt aus' der Gesandtsciiatt mitgelüh'.t,. 
hatie, vf rschwindeii zu lassen. Di > Prü- 
fung der SdiriltsiücJ^cci ergab, datVos. sich 
um Aktenstü(komit Daten intimster Art 
ül er die; belgist he .Mobilmachung und die 
\'crt,eidigung Antwerpens aus droi .laiiren.- 
lillH und li)l.t handelte. E-í l>elindeu si(h 
cHiruute.r Zii'kiilart rlassn an die hiiheren 
belgischen Kcmmandostelleii mit d;u- tak- 
sinhlieiten Unterschbilt des b,;.dgischev, 
Kriegsmiiustcrs und des bólgisehen (íene- 
ralstabs( heis, ferner eine Aufzeichnung 
über eine Sitzung^ (hn- ^,Komniission (lÜ!- 
diei V< rpllegnngsbasis Antwerp;^ns" vom 
27. ^lai 191H. Die;T:v'.sae.hc-, daß sich diese 
Sihriftsjücke in. de,r englischen Gi'sandl- 
schalt; befanden, zeigt. hhirCiclu-nd, daß di • 
bcilgisdie Regierung in militärischer Hin- 
.sidit keine Geheimnisse vor der lengli- 
s( hen Regierung'! halt(Í, daß viidniehr'bdd 
Hcgicrungen dauernd im ; ng.sttui inilitä- 
tise iieu Einvonievhmen sta.iiden. 
., Vcn lei-ondcrem Interesse ist auch ein ■ 
handsdiriftlicho Notiz, die b.ei den ^Pa- 
piercn gefunden ^\an'de, mn deren Ventidi- 
timg de„r .cngli.sche Sekretär beiiorgt war. 

Sie lautet lolgendermaßi-'n: 
Ren.se ignments. 

1) t.es Gificic'i.s, iiança',s.ont re,j,'il ordre 
deirejoindre des le 27,,après!nidi: 

2) 1.0-memo jour; ,]e Chef d;-. Gm-,'/d;- 
Feig-nies a reçu ordi-ií di: c.úicenti-v-r vei>. 
Maubf iigc: tons; les w-ig-ons .lei-inéí^ di-i- 

'ponibles, rn'.vue (l(\ t.ransport, de.ii'oupes. 
Ucmmuniqué par l.i. Brigade, de g»?n- 

darineriiv de-Fraiiie'i'ie.s. ,■ " ' 
H icrzu ist. zu ■ bf m'erkeji, daß I- v ignief-i 

einc! an'der Eisenbahn Alaub.uge .Moni, 
.zirka. 'Kilometer: von der- belgj-scltei;' 
Grenze in L rankre-idi gelsit i-ne Eiseiibahh- 
slaii.on ist... Framerics ist an dei'selb^! 
Bahn i'ii Belgie.n 10 Kiloiueter von doj 
frahziisisohen Grenze gelingen. 

Aus' id iescr Notiz, i.sti zu entnehmen, dal.' 
Frankreich bcmits !vm 27, Juli seine erst-en 
Me;bilm;i( hungsmaßnahineu getuolTcn hat 
und daß <lie en.glische (Jesandtscluift. voii 
dic.si:r Maßnahme l.elgisdiersaits. .s.ofori 
Kenntnis erhielt, . 

Wenn .CS' no'di weiterer Beweise für d'e 
Beziehungen bedurft; die. '/wLsdum Eng- 
land und Belgien bestanden, so birtot das 
tiufgefundtníí Material iu diewr Hinsiclil 
eine M'ftrLvollo Ergänzung. Es zctgi, pi- 
ncut, daß .Belgien .sich .seiner Neutralitä- 
zugun.st.en ("le.i" lintente begehen hatte, tind 
daß CS ein tätigps ^MitgÜQcl de r. Ko.'Uitici';! 
ge.wcrdcn war, die- sicit zur B'ekänipfiuii; 
des DontSidicn Reich, s, gebildet hatte. FiV^ 
England ;iber b,cdcutet ;> die belgische No'a- 
traiität tatsächlicii nichts weiter als ehi 
„scrap ,Cif i-aper", a.uf das (is, sich, berial. 
soweit dies .seuien i,nte.ivssen-íuitspr.adi 
und über das c.> .sidi hinwegsetzt e, sabak 
dies iHcineii Zwecken dienli(-h erschien. È 
ist; offensichtlich„d!vß die- <!nglische- Regie 
rnng die Verletzung der b,;dgiscmMi Neu 
traliiät,dimh Dentschbind nur ,als (Vor- 
wand b.enntztc-, um den Kric'g gegen nii:- 
vor <ler Weit und V';ii' dem <'.nglischeu Volk 
als gerecht ei'scheiiien zu bassen. 

Kanada und der Krieg 

Dem Ki-iegsrausch, der im Augusb uncl 
auch im September noch Kanada gefaii 
gen hielt, ist eine bedeutende Ernüchte- 
rung gefolgt. Namentlich auch seit her 
vorrageiidi' .Männer in den Vereiuigt.^'n 
Staaten, wie z. B. der frühere Präaidehi 
Taft, mit düi'reii W'on;Mi erklärt haben, die 
rvlonrocdoktriu sei nicht (laz,u da, um ame- 
rikanisc.!ie Länder vor ihren cige.nen Toi-- 
heiten zu schi'iizcMi. Weiui ein amerikani- 
.scdier St;uat mit <'inem europäischen im 
Kiie.ge. liege, werde die. Union sich nicht 
«linmischen, außer wenn ihre/riiter;>ss"n ' 
in (iefaiii- kämen. Das .S'ei nur dann der 
Fall, w^mn amcrikaniscJios (iebiet von F]u- 
ropäerii- dauernd besetz! w'el'de. F's ist nur 
.schade, daß De.titschlund anscheinend kei-, 
nc FIptte luic.h Kanada schicken kann; 
lias wi'u-de. den Herren ..Kamicks" den 
letzten Rest di>r Kriegsbegei.stei'img aus- 
ti-cibrn. Wie sehr sie schon abgeflaut ist, 
zrigt die Tatsache, daß kanadische Agen- 
ten sc-,hoirna(-h. den V-ereinigien Staaten 
komm<'U müssen, um die Wei-betromméL 
zu n"dirt''ii. -Die Erlangiuig sol eher Bekru 
ten isi .-iber sehr ko.slsiHOlig, 'denn die Wer- 
ber müs.s;"n. (lesi .Hisikp.s liiilber, mit den; 
Bchördit.'u der Vereinigten Siaaleai in K(m- 
flikt zu kommen, s-ehr gut bezahlt werden 
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Sammlung 

Zugun.sten-'d'es- Deufsèl^h Ííliteli Kreuzes : 

Bestand lO.õ.S-IOO 
I'"^-]. Therese Cl.assc lO-sOOü 
Ertrag- des Fußballspiels vom 

Sportklub (Jermania 2r)n$:200 
/AV. de Az. ö.'sOOO 

Zugunsten des ö.sterr.-ung. Roten Kreuzes: 
Bestand' . 7-bl.s;-!00 
Erti'ag des Fußb.all.spielsi vom 

Sfwjitklub (Jermania 2r)!).íi200 
D. u. A. -M. lO.sO(M) - 

und als-Handgeld werden ' wahre l'lian- 
tasicsummen offeriert, bis zu öj,) D.illars 
l'i'o Manu, außerdem wird den L-^ui 'ii ge- 
sagt, sie. wüi-deu.gar nicht zur Fi-oni ab- 
z.urüiikcn habr-ii, sondern lediglich in K;i- 
nada AVachtdicnst tun. NiUürlieh, w.'iui 
sie erst im bunten Rock sind, gelten di(v 
Versprechungen der Wcrtier nic-tit in.-hi:. 
In Chicago be.s.chäftigi; sich <lij Ankla«-e- 
bchiirde sdion mit den. Wei'bevei-sudi -n. 
Die jungen Kanadier selbst seh.-inen jiidit 
nach Kriegsnihni zu dürsten, sie koimnen 
jeiz.i, .XU llaub'ii nach den Vei-einigten 
i^.aaten,, da sie die,Einführung- der Militär- 
pflicht befürchten. , 

Die. Wirtschaftiidien Verhältnisse K;i- 
nada«; sind .sein-traurig. Die Einkünfie di-s 
größten Balms,vstems, dçr C.anadiaii Pa- 
cific, find im Oktober um hic-ht Weniger 
als,;}() Proz^'iit geg-eii den entsprech niil-n 
Monat des Vorjahi-es zurückge.ü-angi'ii. Das 
-aiigr.cieckle Pai)iergv'ld ist um -lo'Prozent 
gestiegen, eine höchst ungesund.', Krsded- 
nu'ng., dic:. eine, bedenkliche, Stimmung in 
Handels- und Gowcr)>ekreisen erzeugt hat. 
Da nii-gendwo Geld zu erlangen ist, ist'die 
Hanadian, Pacific Bahn zum ersten. Male 
hier als Geldnehmer"aufgetreten und hat 
Drfll. 12.(i.õO.(KH) gegen Holiniaterial als 
Unt-erpfand aufgcnommon. 

Di(? pjoHt'i.schen Folgen des Krieges für 
fCanadii, dünften weittragend sein. Das 
3;uid zwischen ih'v Kolonie-mid dem ;Mut- 
erlaiyle wird fjich isicher lockei-n. g;inz 
ilcich, -vvi;' sich auch die.- g^egen wärt ige 
Regi.-iamg- be.mi'dit. os fester zu knünfen. 
Die grpßti ifehrheit der Landlwvolki^nmg. 
•vclchii-liekanntlicli einen guten Einschlag 
,vqn-Dcutsdien, Amerikanern unil Skandi- ' 
[la'vicrn hat, hat die kanadische Hoteili-' 
j:ung- am Krieg nicht gewollt-. (;anz ent- 
schieden sind auch di.-^. ri\anzösi.scheu Ka- 
;naiicr dage.uen, deren, Füln-er so,i;ai- auy' 

I iiii.n.n anglo-kanadisdien Klub aus^re-sio- 
ikn'wtTrte.n Srtllre, w'-eil er nidit iu die.all- 
TcindiK'U „Patriotischen" Ri'dMvien ein- 
-;ti.imnrn .wollte. Hiei- ei-wai-têl man. daß 
,ür deiealtc'n. J'lau, die. .Ve?',einig!,t'n Staa.- 

:;on und Kanada '/iu vèraihigen./dití Siim- 
■nung dui-c;ltdiesen Krie.g besscir wird. .J(v 
itmfallö^ wiihkj.man sehr .üboriascllt 'sein, 
weiuu dieUkanacli.scUe .Regierung bei deii 
•T,äc.iii^t;n W-iihIen nicht ein.'öntsehlos.senes 
.Mißn-;aiensvoium erhièlie/' ' ' ' 

Notsignale als Köder. 

Die englische. Sdiiffahrt-tóeitung ,.Fair 
pla.y",;diefiich iieuording.s'durdi wiitcnden 
Deutsdienhaß ausKeíchnèt. entliälffolien- 
,te von, der G.lasgow,'r Schiffsroeder-V.n-- 
jinigtmg ausgbliendc Bekanntmachung: 
.Deutsche .Kreuzer iMmnIzen ib'utsclt^ 
Ilandelsschiifo als Köiiw". .DK'.se Schiffe 
•^ebé-n drahtlose Notsignale und erstatten, 
.-ipbald englischo Schiffo antworten, dralii - 
;g.!íÇ; Meldung au deutsche Kreuzer, di" 

. herbeieilen und dio- englischen Schiffe 
■-v-egndinte.n. Dieses Verfahnui muß als 
Uu'diaus verwcrilidi IxiZ'Oichnet WevdL^i. 
ia, (,.^ allen nHínsdiliohçn Gesetz.ni Hohii 
spridit und , daisu führen wrd, daß cng- 
dsdie Schiffe, imi gunz sic-her zu gehen, 
die Signale von wirklich in Not bofindli- 

' ih'wi Schiffen nicht beachten werden. ,Di;^ 
-Wvßte Sorgfalt ist bei der Beantwortung 
i'On .Votsignahm gebcit^n, und dici SdUffs- 
i'ühriu- aolltiu), wenn mögUdi, auf ii-ge-nd! 
line W-elso festzustelbm versuchen, ob die. 
^cdiiffe auch w-^irklic.h Hilfe brauchen." 
Çics(>. Wavuung muß ausgerechnet in ei- 
aent. Blati ei-sciheincn, das don schönen 
>iam( 11 „F'air play" führt! Hat „Kair i.day'- 
inphtid.'i^ Gefühl, daß ej-i iiic-ht güuiigi, 
iiosi', alte, ansche^inoncl aus zweiti-r oder 
iriticr Hand ivbernoimnene Geschichte 
wieder aufzuwäl-men, sondern daß' 'Tat- 
-sadiennnd Zeugen angeführt werden müs- 
;scii7 Dazit isf das Blait selbstverständlich 
iiic-rit in'istandc, denn die ganze Geschich- 
:c. is(, wi;-' sich jede^^■cl^tl,kçntle L-,'ser ya- 

■gcn wii-fl, frei oi-fundöh. Mail muß doch 
.iniwillkürlicdi fragen, -w-oshalb die z^dil- 
reichen englischen Kriogs.schiffc, die sich 
auf d(n- .lagd nach den -wenigen deut scheu 
Kreuzern, befinden, nicht einfach cKnn 
drahtlosen .Huf.'fQlgiui und auf di.e,se Wei- 
sci schnell uVnl gefahrlos ein deutsches 
Handelsschiff l)ciidiIagnaUmQn oder mit 
dpm lange gesuchten Gegner z.usammen- 
zuueü'en. Und übrigp-n« ein weiteres muß 
nacih erwiUint.,w.prden. Dio Zeit ist noc:h 
nidit fern, wo man allgemein den eng- 
liscJicn Sc.hiffen ein? gewis.se Abneigung 
gcgvii Rottungs^yerke. auf See nachsagt-, 
wenn dabei nich\s zu verdienen, sondern 
nur Zejt. zu verlieren war. Uiher widcher 
ílãgge, fiilir denn der INainpfer, der die* 
diingci-Klen Notsignale, dei-. „Titanic" un- 
bcachtei. ließV Will vielleic.ht dii; Glas- 
gow'c-r Hcederei-Ver.'inigung ihi'eii Sc.hiffs- 
fiilircrii auf dieHe.-'W'fisei nahele,g-en, dal.) 
bei den heilt igen li<ihen Fi-aclUsäi'/..^n Zeit 
Gell und nochmals Geld ist und daß .sie. 
sich nicht auf unnüt'/io-Nel>cndingo ein- 
lassen sollen?. 



F»bn.i«J' líUI. 

Englische Vergewaltigung deis 
ischwelzerischen Handels. 

DBUTSCHB ZBITÜN# 

Zu <lieseiu KÍipitel schreibt einçr dev er- 
steh sdiweixerischen Groíikaiifleute den 
„Neuen ZiUidie;' Nacliricliten'i, die seine. 
Eitisca^ung iit Xf. 3õ4 aii hervorrag^euder 
Stelle'wiederfíebén: \- 

„Xch erlauljo iinir, iiuf pliiig^ Punkte üf- 
fentliá'! aufmerksairji zu inacheii, die ijácli- 
geradó iür tli^í Schweiz, sehr fatal werden. 

Es. wird VüU Tag: zu Tag schlinuuer mit 
der Vergewaltigung des'ilaiidels der neu- 
ti'alen Schweiz durch England. "Viele ¥a- 
biiken'iSind in den letzten Tagen ganz, mi- 
derej teilweise zum Stillstand .gestwungon 
worden. Die; Aluuiiiniipi-^Valxwei'ke in 
Wniniishosen mußten den Eptrieb i?anz «ii- 
«tellen; weil England die AUnniniiun-Ein- 
i'uhr von Amerika nach dei» vScíuyeiz nicht 
zulüiit. Von den sclnveixenschen Alunii- 
niurn-Fabrikanten ist kein Alunüniuni z,u 
'■bekommen, weil es denstUb'jn an- Rohma^ 
teilal fehlt, das ihneJi fl'ankreich nicht 
melu" lit-iert. Viele We-lx-reieji sind ialolge 
ítíanimangels gezwungen, teilweise einzu- 
atijllen, so die Spinn- und Welwrei Tößtal, 
S]>iim- luid AVebei-ei Glattfelden, Spöiri 
& Co., Bäretswil und jnelirei'fe andere. 
'AMihrenddessen liegten aber gi-oüo Quanti- 
titäten Gani für die (Schweiz in Genua, 
die von Italien xuil' Englands A erunlas- 
Kung zttifickgehidten wei'den. _  ;• 

In den ereten Monaten des Kriciges 
^Loinito man sich allgemein mit den üb- 
lichcji "^'orräten Ixihelt'en, nun aber'gdien 
dieselben 7.u Ende, und die Situation wird 
von Tag zu Tag schlimmer. Wir sind in 
ein volistäaidigos Abhängigkeitsverhältnis 
vüJi Eugland geraten. England maJ.U sich. 
wideiTeclitlich die Kontrolle luiseres Han- 
<lelK au und übt sie bereits^ aus. Für, viv'lc 
.\rtLkel, wiei z. 15. Baumwolle, die .loch 
^ichcj" nicht, iüs K»nlcrb.:i.Tidc-.gtdten kami, 
iiuilHi' d(n' '[{und ein .^usfuhr^'erbot. erlas- 
íGii, '.^ü-js!. wÄ-o <lie nuuijj^ihiCt'j i,Vôí>íüt- 
guü'g'Jioch gaaiz gcs-toppt wyixlon. , 

Kinij! eigtiiitünilich'e Kollo spich-n die 
Vcrduiglcn t>'taaten, die sicli. allen Vi'roi'd- 
muigen- lOiglaiids initcrziehen und 11 .s im 
Sticho lassetú j>io Vcrcinigteji Staaten lie- 

SparkassensÄbteilung 

*  des   

ißanco Älleinäo Transatlantico 
' (Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin) 
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fern mit Ei'laubnisder Regierung AVa.ffen 
und Munition, las'sen sich, aber den Ver- 
kelu- na<!h neuti'iilen Läaidem aiü" neutralen 
Schiften voll England verbleiten. 

Schweden, Norwegen und Dänemark ha- 
ben Isich bereits g<ifunden, um gemeins^no 
Interessen gemeinsam zu schützen. Viele, 
ja die meisten ihrer Jnteressi'n sind auch 
die lunsrig^en. ~\Vir müssen also Anschluli 
isuchen. Die jicutralcn liänder müssen 
-onerg'isch auitreten und sich ;íu diesem 
ZweckQ einigen. Es In iiit gemeinsam vor- 
gehcai, sonst weiden unsere Fesseln stets 
enger gescliniiedet werden" 

J>as l51att schreibt dazu: 
Soweit der verchilc Herr Einsender. Er 

vertritt eine gcwichl igt.>' Stimme in (1er 
schwcizcnstihen. CJnißindustrie und im Ex- 

ist walu-li(ih "kehi Englandsfeind, son- 
dern das (TCgent^il.,-und in Politicis:.äußerst 
reservieJ't. Um so nuihr l>ysag<in seiiio 
Acuííeniiigen. ■ Wir unt<irstrei(ihen seineu 
Vorschlag mit allem Na^lidruck. Dio 
Handlungsweise I<:jiglands gegenülx>r un- 

schweizéaischer Rechte. Ik;r Scliadcn, der 
dadurch unserem Laaide direkt und in- 
dü'ekt erwächst, geht in unzählige Milli- 
onen und ist viel größer als der Nutzen^ 
den diö Auslulu- iiacli England biingt, die 
uns noditverbliöb. "Wir haben ischon irülier. 
eitnor ong'ercn Fühlung mit den nordischen 
Xculralcn das'Wort gesprochen und wai'en 
erftxut, als Hr. Bundespräsident Hoffmann 
einer,"Abordnung der sozialdemokratischen 
Pailei bozüg'liche Aussichten eröffnete. 
AVir nehmen an, der 'vielverdiente Ix?itor 
unsei-er auswäi'tigen Angelegenheiten lid- 
be difefee E'rago nicht aus den Augen ver- 
loren und verfolge sie mit der ihin eigenen 
Zälngkeit weitei". Der lioden hierfür ist 
um so geebneter, als auch in Italien, die 
Protesto g(ígen englische AVillkür sich 
mehren. Daß Hr. Hoifmann den festen 
'ron auch gegen Ikigland zu finden weiß, 
hat er beim Protest an die englische He- 
gienmg' wegen des 'Neutralitätßl>rucJies 
(Uu'ch englische Flieg'cr bewiesen, .fetzt 
liandeÄ sich um einen llechtsbnich 
nach' dem toidercn. Die öffentliche Mei- 
nung der Schweizi ist empört (J'i'i'über, 

Russlands Schuld am Kriege. 

AV i e n, 28. Dezember. Die „Neue Fixiie 
Presse" fordert die Vorlegung ehies di- 
plomatischen liotbuches' zau* AVideiiegimg 
der in den bisherigen Publikationen der 
Entente aufgestellten Behauptung, daß 
Oesterreich-Ungarn den Krieg verschuldet 
habe. Das Blatt selbst gibt eine zusannnen- 
hängendc Dai-stellung der letzten Ver- 
handlungen vor dem ICriegsausbruch, aus 
welcher der schon fast zum Ueberdruß er- 
brachte Beweis hervorgeht, daß die ]\ro- 
narchie tatsächlich nur den serbischen Un- 
ruhestifter zur Ruhe bringen w-ollte, lluß- 
land aber gerade dieses Unbrauchbar ma- 
chen des AVerkzeuges seiner üffonsippoli- 
tik selbst um den Pi-eis eines AVeltkrie- 
ges nich't zuließ. Der Umstand, daß die 
Z(;nsur den Artikel desi Blattes nicht be- 
anstandete, läßt darauf schließen, daß das 
Auswärtige Amt zur Vorlegung des Rot- 
buchcs bereit ist, wenngleich nach unse- 
rer Kenntnis dio obersten Stellen sich da- 
rüber keiner Täuschung hingeben, daß die 
Bekehrung des nocli gutgläubigen Teils' 

Drai. pte Häuser 
diç selu- gcrilumifi sind, zu herab- 
{jesctztieA Preisen"' in dor Hua 
Santo Antpnii\ lö6, Galeria Wain- 
liorg,. »II .ycrfniohiTi. Zwei dor- 
solben liegen intrcxhalb der .Ga- 
leria und" eines '^idgt an der 
Strasscnfrònt. Man verlangt einen 
FiaiTor. Zu erfragen Rua Santo 
Antonio Ui2, S. Paulo. püO 

Bar u. Restantant 
Dio Kröffuung- der'«Filiale des 
Bar Transvaal in dor Rua da 
Mo(^ca l'iU findet nicht am ■!. Fe- 
bruar wie angezeig^t, sondern 
erst am 6. Kobrtiar statt. AVarnio 
Küclic. á U cartc bis !> Uhr 
a<londs zu billigen Preisen. Pen- 
sionisten worden aber schon ]et«t 
angenommen. 

Hochachtungsvoll 
Paulo Kraser 

- Travessa do (''ommorcio N. 2_, 
Süo Paul«. '1<'7 

Sichere Kapitalanlage 
Zum Hau eines grossen AYohn- 

haus'es in bester Lage werden 
von ;.i5uvcrlãssiger Person auf 
erste Hypothek 8 bis 10:000§00() 
gesucht. Angebote erbeten unter 
..HypotUeU-WoUnUauw" 
an die Exp. ds. Bl., S. Paulo, oder 

der auch der französischen Spra- 
che mächtig ist, sucht bei be- 
scheidenen Ansiiriichon Beschäf- 
tigung. Offerten beliebe man zu 
richten an Ilercilio, Caixa do 
Correio 406, S. Paulo. (gr) 

Zahnarzt 
Praça Antonio Prado No. 8 

Caixa „t" — Telephon 2557 
34 Sprechstunden 8—3 Uhr 

Deutsche 

an 8r; Paul Camargo-Maim, Rua TT ~  ■ 
s.Rcnto75'(s;obr.), S.Paulo. r).->7 ßaj» Restauraiit 

JhJ4J.c perfekte deutsehe 

Köchin 
sucht Stellung in einom ruhigem 
ILi^.- Off. unter ..E. G." an die 
EVpT'd? Bl,, Sâo Paulo- 

Zu vermieten 
ein grosser und kleiner Saal, 
möbliert, bei deutscher Familie. 
Bad und elektrisches Licht im 
Hause. Bond an dor Ecke. Kua 
.laguaribe X. 108 (Ilygienopolis), 
S. iiaulo. f'iS 

Hierdurch teile ich crgebenst 
mit, dass ich>|n der lliia Or. 
Uuarle de Axovedo. 9» 
(Sant'Anna) eine 

Bauklempnerei und 
Installationsgesohäft 
sröffnet habe. Es wird mein Be- 
etreben soin, reelle Arbeit bei 
billigen Preisen zu liefern. 
355 Mit Hochachtung 

' Adult Khrliard<. 

Das neue Haus 
Kua Augusta'Nu. 4 ist zu vor 
mieten. Hat l Schlafzimmfr, be 
wolinbares Unterhaus, guten Hof 
und liegt neben der „Deutschen 
Schule-'. Der "Schlüssel befindet 
sich nebenan N"o. 2. 4.H8 

S, Souia Batnos 
Xaliiiarxt 4Ü5 

Ruh Libero BadanV 97 

Telephon 2715 S. Paulo 

unmöbliert, zu 'vonnleten. LIektr. 
Tyicht, soAvie kaltes und warmes 
Bad im Hause.-Kua'Bento Frei- 
tas 31, S.'Paulo. . fer) 

mit ffutiMi .SrJiiiIzéus 
■liMHeii. der 'IfiiMt Itat. 
da» .PolKtcr-'itnd »eUo- 

. rationHliandiverk y.u wr- 
lerne». Itua Xa*ler To- 
led«» II, l'aMa Èn^oval, 
M. Paulo. 

Herr 

Julio Chatton 
iiird crMuclit in dei 
i-:xp. flieMeM ülatteM. Mãó 
Panlo, «nrxiiMpreelien 

jDiigef iiallenlsÉr iler 
erteilt erstklassigen Mal- und 
Zeichenunterricht, sowie Stunden 
der italienischen und spanischen 
Sprache zu massigen Preisen. 
Offerten unter „K. D." an dio 
Exp. ds. Bl., B. Paulo. 512 

Zu vermieten 
hübsch möbliertes. Zimmer 
mit Lieht, Bad etc., im Zen- 
trum der Stadt an einzelnen 
Herrn, Rua 7 de Abril N. 10 
Sfio PüJilo. ; 527 

Tüctitigc Xõditn 
für liestauratit gesucht. Guter 
Lohn. Zu erfragen Avenida 
Anna Costa 4.50, Hantos. .51)0 

Hierdurcb mache ich meinen 
Freunden und Bekannten sowie 
dem Publikum im allgemeiuen 
die Mitteilung, ilass ich am er- 
sten Februar 1015 in der Kua 
da Moóca 294 eine Filiale meines 
be.stbekanntcn Bar Transvaal 
eröffnen werde. A\ arme Küche 
à la carte l)!.«! 9 Mir abends zu 
billigen Preisen. 

Hochachtungsvoll 
Paulo Hrftieer 

Besitzer der Bar Transvaal 
Travessa <lo Commercio 2, São 
Paulo. 457 

Gesucht ein jüngeres 

Mädciien 
für Hausarbeit. Rua Verg\ieiro 
74, S. Paulo. 55() 

Rua 15 de Novembro 
a PAULO 

Aelferes Mädchen 

oder Frau für das Innoro des 
Staates gesucht, ' die clor Haus- 
frau in iillo,n Arbeiten zur Haud 
geht und als zur Familie be- 
trachtet werden kifun. Dieselbe 
muss von angenehmen Aeussern 
uud im Hauswesen erfahren sein. 
Man zahlt guten Lohn und auch 
die Reise nach dem Innern. Nur 
zuverlässige Personen, die ànch 
wirklich'vom Hanshalt etwas ver- 
stehen, wollen sich in der Exp. 
ds. Bl., S. Paulo, melden. 425 

Gesuciit 
für sofort ein Mädchen von 14 
bis 15 .fahren zur Kinderwartung 
urtd für leichte'Arbeiten. (Jute 
Referenzen verlangt. Alameda 
Barão Piracicaba No. 153, São 
Paulo. 515 

'Gesuciit 
ein Mädchen gesetzten Alter.» 
für-,,alle Hausarbeiten ausser 
Kochen in einer kleinen Familie 
Gute Referenzen verlangt. Vor 
zustellen bis 3 l hr. llua (*nns. 
Nebias. 83, São Paulo. ■>'. 

(ictiildctc Vlitwc 
in mitt1eren.Iabi.en mit elwas \ er- 
mögcn wünscht die Bekanntschaft 
eines älteren, gulsitiiierten Herrn. 
Nur ernstgemeinte Anträge unter 
„Allemanha" an die Exped. ds. 
Bl., S. Paulo. Anomymes Papier- 
korb.. 514 

Zu vermieten 
elegant möblierte Zimmer in einem 
Familienhause, mit Garton, Bal- 
kon und Terrasse. Mit oder ohne 
Pension. 15 Minuten vom Zen- 
trum. Gute Bondverbindungen, 
Rua Arthur Prado 95. Paraizo. 
S. Paulo. 104 

Dr. K. Biittimann 
Arzt und Frauenarzt. 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich 

' Hamburg und Berlin. 
Konsultoriuni: Casa Mappin, Rua 
15 de Novembro jiJC, Säo Paulo. 
Sprechst. : 11—13 und 2—4 Uhr. 

Toleplion 1911. 
^ t 

Kino- 

VorlühruDgeD 

mit abwechslungsieiohem 
Proe^amm 18 

' Restaurant und Pension 

Zum Hirsòiien 
ÍÍ ua Aurora'No^ 37 

emiifiehlt sicJi dem hiesigen uud 
reisenden Publikum. Gutelvücho, 
freundliche Bedienun.g, luftige 
Zimmer, saubere Betten. Massige 
Preise. Stets frische Antarctica- 
Schops. - Es ladet freundl. ein 

21) Georg Hee 
Pensionisten werden jederzeit an 
genommen. - Auch Mahlzeiten 

ausser dem Hause. 
Jeden Sonntag Tanzmusik 

psst Mää 

Dr. J. Britto 
iipexialarzt (Ar 

AnjcencrUranliunsen 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Universitäts-Augenkli- 
nik zu 'Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wjen, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12 1|2—4 Uhr. 
Konsultorium und '\Vohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo. 33 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener ünlversitätB 
Ktlnlk geprüfte u. diplomierte 

Hebattiine 
empfiehlt sieh. Rua Victoria 3 
Säo Paulo. Für ünbem.lt. 
leite sehr mäBSlsres Honorar 

Teleplionj4828 ,58 

DP. liiiDert smiiililt 
Kalinar7.t 51 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Antigaß. lio (Jommereio). 
Teleiilion 4371. S. Paulo, . 

USA lliCâUIS 

ana Direita No. 55-A 
san Paulo. 

}{uaSta.6ptiigenia j(.98 
Inh. Karl Geiider. 

Solides 11. gemUtliclies 
Bierlokal. 

Jeden Abend , 
ZltUer-Hoiizert. 

Angenehmer Aufenthalt für 
Familien 94 

Vorzüglichste Bewirtung! 

GEGRÜNDET 1878 

Tadelloser 8 

frisch eingetroffen. 

Gasa Schorcht 
il Rua Rosário 21 — S. Patilo 
Telephon ITO Oaixa BB8 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias No. 23 

S. 'PAULO 

5 Drs. 

Âbrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

SprecbstnndeE; 
von 9 Ohr morgens bis 

6 ühr nachmittags. 
Wohnongen: 

Rua Maranhão No, 3 
Telephon 3207 

Rua Albuquerque Lins 86 
Telephon 4002. 

BOro; 
Rua José Bonifado N. 7 

Telephon 294S 

Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Hals- 

Krankheiten. 
Dr. Kcnrique litidetibcrg 

Spezialist. 17 
Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Rua S. Bento 33. — Wohnung: 
Rua Sabará No. 11. . 

Gründliche Behandlung vongi 

Frauenleiden 
mittels Thure-Brandt-Massage 

und Gymnastik. 41 
 19-jährige Erfahrung. - 

Vraii Anna Oronau 
Rua Aurora N. 100 Säo Paulo 

Dr. Lehfeld 
lleclitHanwalt 

Etabliert seit 1896. — Sprech- 
stunden von 12—3 Uhr 

Rua da Quitanda N. 8, I. Stock 
S5o Pauli 1. Ifi 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Rua São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. 10 

!. B. F 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Bio de Janeiro 

Rua Livre N. 2, — B. Paulo 
Telephon 1945 

Hotel Albion 
Rua Brigadeiro Tobias 89 

. in der Nähe der Bahnhöfe 
São Pa"lo 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. —• Alle Beciuemlich- 
keisen für Familien vorhanden. 
— A'orzügliche Küche und Ge- 
tränke. — (Jute Bedienung. — 
Massige Preise. — Geneigtem Zu- 
spruch hält sich bestens em- 
pfohlen der Inhaber 

Jose Schneeberger. 

Herr 

Dr. irta Staiir 

in Campinas wird um 
Erledigung seiner An- 
gelegenheit ersucht. 

Deutsche Zeitung 

Rio de Janeiro 
Zu vermieten 

ein gut möbliertes Zimmer mit 
halber oder ganzer Kost. Rua 
Silva Manoel 82, Rio. , 501 

Bár Majestic 

llua K. Kento 
Wieder eröffnet, Haus 1. Ranges. 
Speziell für Familien geeignet, 
feine (iotränke, Sandwichs, etc. 

Jeden Abend Konzort. 
Café Triângulo. 

Rua Direita, —i Ecke São Bento 
Bar, Cafò, Konditorei 

Verkauf von Brief- u. Stempel 
' markeu. "356 

1'eiüLeira. 

Dr. Carlos KUneycr 
Operateur und Frauenarzt, be- 
handelt durch eine wirksame 
Spezialmethode Krankheiten der 
Verda uungsorgane und deren 
Komplikationen, besonders bei 
Kindern. — Sprechzimmer uud 
Wohnung: Rua Arouclie No. 2. 
— Konsultorium: Rua Quintino 
Bocayuva No. 5 (Sobrado) — 
Sprechstunden von 1 bis 3 Uhr. 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

Spricht d»ul*i.li. '.''I 

(■egrAndet 1NH3 
von 

GUSTAV REINHARDT 
■Ina Manta Eplilicenia 19 

lehMiil 1 lisscMielii! losinielist 

unserer Gegner ge^enwtivtig' uiimöglioli 
ist, ilire leitenden Politiker aber sehr wt>bl 
\\-issen, daß nicht wir, s^nderji sie den 
Krieg gewollt liaben^, um uns 2.11 vernick- 
ten. 

Ein Bild aus Lodz. 

iWir gehen durch die Trüimiier luid 
Steiiiluiulen zivr Haltestelle der Stralien- 
balm zurück'. Gegenüber steht di^ luäch- 
tige Tuchfabrik eines Deutsciien, in die 
drei oder vier Geschosse einselilugon. Ein 
wirrer Knäuel von Eisentriigxírn luid z*'r- 
beulten, zersdüagenen AVebstiililen ist 
liibrig geblieben, alle Feinster sind [voni: 
Liiftdnick zerschmettert. Deutsche Sol- 
daten steigen zu uns in den Wiigen. Der 
'Jammer ist unerträglich, so ei'viilileii sie, 
und wenn ujisei'e Feldküclien des Nach- 
mittags iliro warm© Kost aiuigebeB, essen 
%vir weniger alsi wir den aniien Leuteat 
geben. Der Hauptmaini sifelit es nichtl 
gem. Er hat auch ein gutes Hera und lei- 
det unter den Bildern der Ujiglücklichen, 
aber er meint, A\'ir benötigen unseixí KmÄ 
für den langen Feldzug und wir zögen 
durch Vinsere Milde niu' neue Essel» lu^raij. 
Aber wer kömite'es&cn, wvirn di^ Kinder 
lierumlungeni, wenn die Frauen nicht bet- 
teln, aber luu' zusehen imd die Augen weit 
aufmachen mit entsetzlichen starren gix)- 
lien jammernden Blicken? Wir haben un- 
sere Liilmung dio wir zum ijnkiiuf benüt- 
zen und wir teilexi mit den Aermsteai, dor 
vílrmcn, wa.s' wir liaben. ,,"V\''enn sie noch: 
.polnisch spräcl^en", so sagte mir einer, 
ein gewöhnlicher Seldat, den das Eiserne 
Kreuz zielte, „wenn sie eine fremde, uns: 
nicht vei-ständliche Sprache redeten, aber 
das "Klagen iti der Muttersprache ist les; 
HeiT, das man nicht ertragen kann. Umt 
weim es der Hauptmann wirklich micht 
wollte, und wenn er es verbieten wiu-de, 
ich köraite nichts andems als den 
etwai? abgeben." So redete einer unserer 
„liiirbaren" imd eiii Hauptiuium (iiner an- 
deren Kompagnie stand mit auf dem AVa^ 
gen und Bali ihn nur groß und voll inneren 
Stolzes an." 

HlWIlSlil 
NAu Paulo. 

Mittwocb, 3 Febrnar 1915 
abends 1/2 9 Uhr 
Ordentlirlte 

Generalversammlnng 
in der Kirche 

(Hulda Thienic, Berlin) 
In Brasilien mehr als 3000 Schiilorinnen ausgebildet. 

Erfolg garantiert. 
(;eneralv<^rtroter für BraMÜien: 

Hua Sete de Alirll .\o. iO — São Paulo 

498 

Rua Visconde do Rio Branco 10 
Tagesordnung: 

1. Verlesen des Protokolls. 
2. .Tahros- und Kassenbericht. 
3. Entlastung des alten Vor- 

standes. 
■4. Neuwahl des Vorstandes. 
5. Etwaige Anträge der Mitglie- 

der. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(SpezialStudien in Berlin). 
Medizinisch - chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Ilarnröhronkrankhei- 
ten. Eigenes Kurverfahren der 
Bennorrhöegie. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan ^us 
Deutschland. — AVohnung: Rua 
Duque de Caxias N. 30-B. Tele- 
phoii 2145. Konsultorium: Rua 
S, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo. 

Man spricht deutsch. 15 

Rua Frei ('aueca (..;Vv. Paulista) 
Dieses Ktablissemelit hat eine 

erstklassige Abteilung für Pen- 
sionistinnen eingerichtet. Ein Teil 
der für Pensionistinnen bestimm- 
ten Räume befindet sich im 
Hauptgebäude, der andçr(> im 
separaten Pavillon. Pensionistih- 
nen haben eine geschulte Krar- 
kenpflegerinzu ihrer Pflege Auch 
stellt die Maternidade für.Privat- 
pflege geprüfte und zuverlässige 
Pflegerinnen zur Verfügung. 30 

Aromatisches 

Eisen-Elixir 
Elixir de Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
ainnut und deren li^lgon in kur- 

zer Zeit. Glas 3SOOO. 66 
Pharmacia da liuz 

Rua Duque de Jaxias No. 17 

Villa ]Tfarianna. 
Für die Deutsche Schule Villa 

Marianna, S. Paulo, wird eine 
4. Lehrkraft gesucht, welche 
auch Unterricht in der Landes- 
sprache erteilen kann. Anfangs 
geholt 20(.)S monatlich. Bewer- 
bungen mit Angabe des Lebens- 
laufs werden erbeten an den 
Schriftführer des, Vereins, Herrn 
Dr. Hugo Ii. May, S. Paulo, Rua 
Direita 8-A L 

Äufwarte-Frau 
die auch nähen kaim, wünscht 
Stqilo in deutschem Hause für 
einige Sinnden im Laufe des 
Tages. Näheres E. A., Rua Ita- 
pin'i 283, nio. 421 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, B-A 

8. Paulo. Telephon 4577 
oéstbeBuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Bpeisen 
wte Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwochs und Sonnabends; 
Frisch gerãncherte Fische 
aus eigener FischräuchereL 

Stets gutgepfleete Guanabara 
Hfihoppen. 

Padaria „G c r m a n i a" 

Dentsclie BSdicrci 
von Schmidt & Matt 

Rua Heivotia 92 Säo Paulo 
00000 52 

Deutsches Brot in allen Qua- 
litäten, Bisijuits, Kaffee- und 
Teegebäck. Frische Butter. 

Zur geü. B83Ciii| 
Einem geehrten Publiiium 

zur gefl. Kenntnisnahme, dass 
ich mein bestbekanntea Res- 
taurant 

Zar Wolisschlacht 
von der Rua Conselheiro Chris- 
piniano nach der 

Roa Libero Badaró 30-A 
verlegt habe. 

Dm geneigten Zuspruch 
bittet die Eigentün.erin 

67 MARIA SPIELEB. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitä- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga4 
8. Paulo. Von 1—3 ühr 

Telephon 1407 2 

Motoren-Haas 

 M, S. PiO 
Calxa do Correio 1105 

TELEPHON 2009 
Billigste (Quelle für alle Arten 
Motoren. Wir haben das grösstc 

Lager. 
Reparat ur-\%'erkiita<t 

für alle elektrischen Motoren, wie 
Petroleum-, Gasolin-, Diesel- und 
Sauggasmotoren. — Sppzialisteu 
für Eismaschinen und Montage. 

Bestellungen aus dem Innern 
werden angenommen. 

finden sofort Stellung in 
der Maternidade, São 
Paulo. 

ilitts, j 
deutsch,portugiesisch,französisch 
und englisch perfekt sprechend, 
sucht Stellung bei einer Dame 
oder zu Kindern. Geht auch nack 
ausserhalb. ()ff. unter „M. H." 
an die Expedition ds. BL, Rio 
de Janeiro. 1776 

Tüchtiger Dreher 
gesucht, der absolut selbständig 
arbeiten kann und nachweisbar 
längere Zeit in der Automobil- 
brauche tätig war gegciy guten 
Lohn und Teilnahme am Ge- 
schäft. Rua Aguar de Amirada 
No. 63, Kanton. 

Felosle leulsi M\M 

Henrique Dietsch 

Rua Sta. Ephigenia 74 

São Paulo 90. 

Honig 

Neue Sendung, angekommen 
der Casa Christoffol. Praça An- 
tonio Prado N. 4, S. Paulo. 376 

Rudolf Kohlbach ' 

XlavierstimnKr 

Raa General Camara 301 

Santos ^>1 

Maurermeister 
übernimmt Neubauten, Repara- 
turen, sowie alle in sein Fach 
einschlagende Arbeiten. Rua 
Ablllo Moares Ao. 149, 
N. Paulo. 428 

Guarujá 

Pensão elleslaaranl.M' 
mit anschliessendem netierbautem 
Chalet empfiehlt sich dem werten 
Publikum. — Schöne freundliche 
Zimmer, ausgezeichnete Küche, 
warme Bäder, herrliche Seebäder, 
schönste Lage, dicht am Meer. 
l'!l Itkiikcr; .Ux* 



KW - ■ 

DEUTSCHE iJELTüNG Moiitae:, dsn l. Fehinai' ini5. 

EMÍLIO PIAGSEH; & IBMAO 
Verkiiufsstellnii; FubHk: liua .lost'A.-it Coellio 105 

Kloine Markthalle D.uiitiaO. , 'rclc|)li(>ii .\. 'Ji<7G S. TAUI-O 
GroSsn" Aitswiihl in allen FltischartJn. sowie Wurst- 

fV iiiiil Käuchervarcn. :: Sauerkraut il;is Kilo ISOOO G;! 

«, ••• - 

Achtung 
Tatsäclilicli gut uiiti billijr werden Sie liotlient, wenn Sie 

Ihren Bedarf au: 
RüuvIierivareu.IriMclier BInt-. Nar<l«llon-u. 
Trfitlel-Iiehprti'iifMt. BraiiiiMvliiweigcr Iic- 
berniirMt, !^lett«viiriKt, ISratnurNt. friMPliom 

Hr»(enMelininlx. MrKmiryJirot, 
88 sowie KM(t«rkrMiit bei 

Frau Emma Schlafke 
!■ , im kleinen Mercado, I. Einganír, docken. 

Tiitfli<-h zweimal h'iseho'AViener! Versaiid naeh auswärts 
■-tiii'■ge.fjen bar. Aufmeiksamo Hedieiiung-! ■ 

Geräucherte Fische 

zubereitet von der Companhia de Pesca 
„SANTOS" 03 

In der Ageiititr (ler Coiupaiíhin de IVsca in S. Paulo. 
N. 12 — Rua Anhangabahú - N. 12 

C'»ix.a fio i'urreio iBitI i-- : Tol<^pllon lOO 
wie aticli in Santos in der ^larktlialle, 
N. ()22 u. im JIuu])tkuiitor, l'ra^-a do.s Andradas S, 
'l'elephüii IIS werden Bestelluiigeu auf-j^toäsc und 
kleine (^)iiantitäten gerä u e Ii ert e r. g-esalzener 
und i'i'isehcr Fi se h e angeiiomiueii. Geräucherte 
Fiselie sind ein Oerieht, das sieh besonders für 
Hotels, Jiestaiirants, Bars u.s.w. eiii])fiehlt. Sie sind 
sehr "wohlsehmeekeiid, halten sieh hing-e Zeit inid 
bnuu'hen nicht erst /.uliereitet geniacht zu werden. 

Ii'gciid welche uiihereii Aufkliiruugeii werden 
sowohl in Santos als auch in São Paulo 

Herr sui'lif <riit möbliertes Zim- 
mer ohne l'ension. Fami- 

licnliaiis mit (iarten licvorzufrt. 
An;,'(.'bote mit l'reisanirabe unter 
,,W. (!'. l",'" an die Kxpcditiou 
<Ls. Iii. erbeten, São Paulo. ,")40 

Gesucht 

LANCE-PERFUME 

SERPENTINAS 
Sehr billige Preise. 

Im 

- CONFETTl 

Sehr billige Preise 

BRANDE BAZÃR PARISIENSE 

i'S, Praca Aíitónio Prado, — S. PAULO 

Masken^ Trompeten und andere Karnevals-Artikel 

■ ' A. I'EKTK'A & Co, 
  VffiHMBan89nBBaEa^^n^B«aBB«B8K 

Familienvater 
vor Ausbruch des Krieges Lager- 
buchhaltcr in deutschem Import- 
hause am hiesigen l'latze (Ma- 
schinun und elektrisnlie Artikel); 
sucht irgend eine Beschäftigung 
0ff. unter „Julius Kadeck" an 
die Kxp. ds.J n., H. Tanlo. (gr 

tJuDcei'cn 

Sem Riva! 

Geisha = 

CEAPELARIA GERMANIA 

Mechaniker 
Hiirlien 

\. Bo.<4o tX! Iriiiãu 
Kua duM. AitilrailaM -SO 
Müo l'aitSu. 

iCÖGhin 
Bei gufoin I.ohn wird eine per- 
fekte Kitolün mit guten Jieferen- 
zen von deutschem Hause gesucht. 
Zu melden Kua Tagua N. Ü (Li- 
berdade), S. Paulo, ,')ííH 

sind die besten. 

Die hervorragendsten (ieschüftsfirnieii Prasilieiis 
Iteniltzeu zui- Aufbewahrung ihrer Dokumente und 
Wertsachen Geldschränke E^ascisnentO;, 
weil sie die si'chersteu und elegantesten luid dabei 
die Itilligsten sind. 
Kontor uiul Lager; Rua Quintino Bocayuva 41; 
S. Paulo. Infiale,: i ■ Rua 
de Janeiro. 

ein lüchtigcs nausmädcheu. An- 
meldungeu von 1l> Uhr. llua 
Aiitonio (.'arlos (('(uisolacjAo), 
São Paulo. .Vi!) 

mit elektr. Licht billij,- zu ver- 
mieten. Alameda ('le> eland 94, 
S. l'auk). :,;ji 

Zimmer 
In besserem Familienhause ein 

möbliertes Zmnner zu vei-mieten. 
I'ua Major Sertoriu No. 79, São 
Paulo. 

Kleine Woiinung 
bestehend aus a Zimmern, Küche 
und Bad von jungem Khe]iaar 
zu mieten gesucht. Offerten mit 
Preisangabe unter ..A. M. M," an 
die Exp. du. Bl., S. Paulo, äl] 

Diener, 
der es véi;sfeht, bei Tische zu 
bedienen, wird von einer feinen 
Familie verlangt. MaiÈ zahlt gu- 
ten, l.olin, verlangt aber Km- 
lileliiungen. Zn melden Alanioda 
Jiiu-ào do lüo Branco N'r. ,")y, 
São Paulo. ;-,-)7 

1)01 
sucht vermögende Tarne ge- 
setzten Alters zwecks Heirat 

da. Alfandeya 120, Rio lemen. Zuschriften 
■ unter „(i. UK,)" arl die Exp. ds. 
■'b1., S. Paulo. 518 

% 
■ '-•-^4''T7yD 

Pflüge, Eggen, Cultivadores, Semeadores etc 
Lager aller g-angbarstcn .Maschinell. 

Alleinige Vertreter: 5'i 

HERM. STOLTZ & Co. 

CAFE' CAPITAL 
É. .n. BOCK l;J8 

Rua Couto Mii8;nlhnos SU - S. PAULO 

Einzige deutsehe Itüsterei in São Paulo 

Nur erste Qualität . . . ISOOO per Kilo 
VerkaiiiKKlollcn: 

Ali'-ko, liua Couto Magalhães ;il : Kichard Müller, 
Jacobsen, Kua Aurora N. 4-1; H 

Sitiam 

Kua Victoria •!:?: Fred. 
Luiz Maurer, Kua da Moóca 328 

sucht Stellung gleich welcher 
Art. Offerten unter ,,Beschäfti- 
gung'' an die Exp. ds. Blattes, 
S. Paulo. õ.-íl' 

Zu vermieten 
in ruhigem deutschen Familien 
hause ein gut möbliertes Zimmer; 
Elektrisches IJcht, kalte und 
warme Bäder, grosser (i arten 
vorUauden. Höchste und ge- 
sündeste fJegend São Paulos. 
Bondverbindungen in der Nähe. 
Kua Iii, do Maio .279, (Paraiso), 
São Paulo. ■ ■ ■ 501 

FREDERICO JOACHIM FILHO 

Rua 

\ertreter der Piauoforte-Fabriken 

Steinway & Sons und Peipzina 

Florencii) (It:, Abreu X. ,") — S. PAULO — 'JYdephon X. 4242 

Stimmer und Techniker des Hauses .Juan Ue- g 1 o. 

Rua Sta. ,líi)kig-ejãa 124 
Eínpfeljle alle Hyrtei) Slroli- und 

S. Paulo ■ 
,, fllinhaie (weich und 

slqif;, ^Milizen,' Scliiruic, MCot'kv iiuci liravatleii. 
: It'cparaturivf>i*kM(a<t 

yr. Dammenhain, Kua Saitta icnia X. ] 24 

^■1 ■. -....-,..1 ^ ,1 
H'm Alvftr^s >^pT»rvn(io A 
h. VHUIO • Tt*l^f)hon ' 

flchnölltt« ari<i cichAnU Xr./if|lhrtxn|Ç ▼•n 
A,uftrö»roi^ Brtnjit.'hnrh iy:«.n£;en a 7n«t-4ftnoa- 

von kleinin I'*kiT^n íl.í^ Kilo}^ Vor- 
t^ilun^ voa PccRTttniniirfi. Ron^i« 

R«)Lliir)}ez«*ttbin «»tc. Mens!iíjMÍr<ii 
(ü.* Hau» riochzeitftn etc. — 
Sektion iür Uluttij-íís Tr*Q«pr»rt a. lV«f»chcj. 
Mjiwi/:»» 1-• ^ruij ti«' Ílir 

Gesucht 
«■in Natthi'l'o» Ilai(.mitsiil- 

uiiii fitcfo- 
f('cs/;cii. Xu nieldeiB Iliia 
.VSaranlino 69. 

Für Frau 

Maria Miminler 
liegen. Nachrichten • in dar Kxp. 
ds. Blattes, S. PaUlo. 

Brutniaschinen, Aufzucht - Appa- 
rate, ebenso Schlosser- und Zini- 
mennannwerkzeuge sind zu ver- 
kaufen. Zw erfragen in-derKxp. 
ds. BL, S. l'aulo. äiiG 

Zimmer gesucht 
mit Pension in einer bec.shci- 
donon Familie von einer anstän- 
digen Käme. Preis bis (iO Milreis. 
Chacara oder Hans aii.sserhalb 
der Skult bev'orzug.t. Angebote 
an die Kxp. ds. Bl. unter „A. 
Z. 9!/, São Paulo. .V_>G 

Wir suchen für unsere 

Expediticn einen kauf 

miinnischgebihleten Herrn 
g e s e t z t t':n Alters, der 

der Landessprache mäch- 

tig ist. flott und selbst- 

ständig korresjiohdieren, 

stenographiei-en ■ iliid .mit 

der .Maschine', scJireiben 
kann. * 

Xm- .schriftliche Offc)-- 

ten werden berücksichtigt. 
Vorlag tl. Dcutsckn Zeitung. 

."»i. I*au!w. 

100 RHilreis 
gebe ich dem, dor mir eine gute 
Stelle als Brauer vermittelt, 
(íeiin/íiuch nach .Amazonas, (ietl. 
Offerten unter ,.B. H." an die 
Exj). ds. Blattes, S. Paulo. 

können Sie vermeiden. 
Kaufen Sie 

iVS a i z b O Bl Ii O s 
Dose zu 18000. ■■ '37 

Die sind unfehlbar.gegen Husten. 

La Bonbonnlère 
Kua 15 (]e Xovembra 1-1 (Ecke l^arg^o do Thesouro). 

Kua São Bento-J.M-C.- ■ S. PALÍ.(i. 

íurFrankenthaler 

Auto ehr omomaschine 
gesncht iär dauernd. 

£. Schneider, Raa 

General Camara 37, 

Rio de Janeiro. ^.>1 

Beteiligung! 
Tüchtiger ■ junger Kaufmann 

sucht per sofort Anstellung'in 
einem Geschäft irgendwelcher 
Branche hier (|dpr im Innern, 
an dem er sich.j falls genügend 
rentabel, mit 3- 4 (,'òntos unter 
giinstigen Bedingungen aktiv be- 
teiligen kann. Off. unter .,1). Z." 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. :)4l 

gesucht 
milie. 

für (leutsche Fa- 
Avenida Atlan- 

tica , Xo: i)44. liio 
laneiro. 

Wer 

würde einer Oame zwei Contos 
leihen, zwecks l.'ebernahme einer 
Pension. Off. unter ,,K. B.'- an die 
Kx[i. ds. Bl,, S. I'auto. .">13 

(iresucllt 
wird ein I »ic.iistniädchen, liua 
Sebastião Perwra IL S. Paulo. 

Gesiicht 
wird eijiy saubere, perfekte Kö- 
chin, welche nur zu kochen hat. 
lira Maria Paula ö-A. S Paulo. 

Hausmädchen 
für ein Familienliaus verlangt, 
die Empfehlungen besitzt. Näheres 
Kua Kego Freitas No. Gl, São 
Pa ido. ' ■ \ .")}9 

ICÖGiiin 
die perfekt kochen kanii, sauber 
ist und Empfehlungen v(irweisen 
kann. Verlangt. Kna Kego.Feitas 
No. Gl','S. Patiló'. • ■ 518 

Zu varmieten 
ein Haus für IIOSOCO an eine 
saubere F:i milie: diissclbe 
besteht aus Saal, Esssaal, zwei 
Schlafzimmor,'Küche. Speisekam- 
mer und Baderaum: hat alle 
modernen Einrichtungen, elektr. 
l.icht, Gasofen und " Hof. ]iua 
Jabaijuara 11 ; Villa- ALirianna), 
S. Paulo. 54U 

Zu vernieten 
schöner Saal möbliert und ein 
kleines Zinnner mit elektr. Licht 
und Bad bei ruhiger deutscher 
Familie, Kua dos GnsmOes Gl, 
S. Paido. 51;; 

Zu vermieten 
ein helles, freundliches möblier- 
tes Zimmer in vorzüglicher Lage. 
Bad und elektrisches l.icht im 
Hause. Zwei Minuten vom Bond. 
Näheres Kua Jtainbc N. (Hv- 
gienoiiölis', S. Paulo. .^il 

Rio de Janeiro 
Frau 

für alle Arlioiten im Hause ge- 
sucht. Traves.sa Navarro No. -J.'), 
Itapiri'i. ri'yj 

Ein Haus 
billig zu vennieten mit kdiönen 
geräumigen Zinmiern, grossem Po- 
rão und HoL liua Paraizo .">5, 
S. Paulo. 5i.") 

Zu vermieten 
schöner, grosser .Saal mit oder 
ohne Möbel und ein anderes helles 
Zimmer. Bad und grosser Garten 
vorhanden. Zu I'uss fi Minuten 
vom Luzbahnhof entfernt. Ave- 
nida-Tiradentes loG,'S. Paulo, gr 

l'er Anteil des einen iler Teil- 
haber des Bar und Kestaurant 
Ii) de Novembro, in der Strasse 
gleichen Namens X. ;i-2 gelegen, 
ist zu verkaufen. Der Grunil 
wird dem Käuier mündlich mit- 
geteilt werden. Xäherc'S beiMan- 
tovani. Kua Benjamim de Oli- 
veira N. 2."), São l'aulo. .")5."> 

Möbliertes Zimmer 
für einzelnen Herr» oder Ehe- 
paar, bei deutscher Familie, evt. 
mit Klavierbeiiützung, zu ver- 
niicten* Kua Manjuez do Para- 
naguá -IG. Ecke Kua Augiist;i, 
São Paido. 

Krie^iiiuatorial odo 
den, die uiieiitbührlieli 

Der Handel der neutralen 

Länder. 

< Der" Handel dòr neutralen Länjier wird 
nicht allein dur.ch den Ki ie.n" uTifiiittelhai- 
schwer .goscliädigi, .sondorn e:" wird iiiii- 
teliwir noch molir l)cnacliteili,iit • durch 
die vSchi'anke^n, weiche die iiitei'iiatio- 
iialeu AhmachuD^eii ITu' den Kric.ti'«- 
fall dem IlaiHlcl.svei'kelu; atifei'l.'gen. 
Diasc Abnmehungcu sind wiederlioit re- 
vidieH worden, zuletzt in LoikIoii im 
.lalil'ü l!)Oy. Sili sind in der meuselien- 
iVciuuUichííteii .Vbsjlflit getroffen worden, 
dftiiu sie ííiiífeln darin, einen Krieg, nacli 
IMögliehkoit abzukürzen. Dieser Zweck 
kann auch tat5-:lcldich eireiclit werden, 
wenn verhindert wird, <lalj den Krieg- 
riÜlri^nden, von den neutralen Ländc: ti 

1 gelii'Kni. wor- 
für <iie Foi't- 

fiihÍTrn.g des Krie;^es sind. Das Ki-iegs- 
material wird als absohite K ■ieg;-ikouter- 
Imnde angesehen imd kann unter rmstan- 
deii von ^Len KriegfüJ'.renden ohn:; wei- 

"féreíí mit Beschlag belegt od.n' v(\-nic.]i- 
tfet wéixleu. Bedingte Kriogákontc:'band;í 
Vikfcn eine Menge von "Waivn,-deron i'e- 
sitz ' òdeí' MAngel den ixriegfüli.'■enden 
nützlich odci- schädlich sein kann. Die 
Waren, welche imt^r dem B:gi'iff der ab- 
»olutim lUid bedinglen Kriegskonterljaude 
fallen, .sind in (hm Protokollen der inter- 
nationalen Konl'eieiizeii namentlich aufgo- 
fülii'l , aul-ierdetnerlassen die ■kri.'gfnhren- 
den Mächte a.ueli in der Regel b 
beginn' liezügliel'.ii Bekaimtmuehungen. 

• Alle (.íeíieize können umgang.-n wordi-n 
u<i,d io it;itürli('h auch die iiiternatiimalen 
i!i,<;*l,i»immtg<m. Ixítrcrfctid * Kriegskoniei'- 
bsiud«. IHi; \'ci-suchinig, letzter;' zii uiii- 
Çfthéii, M!ít ,'g.".oli gtiiuig, di'un (ii(; immit- 
tf>lbnrft lind jiiiíteUxiiv Vevsoi'gung d;?r 
lí.t**íi£t''jin;(íuyen mit Waren, die alvsolut;» 
oiiiir t"»tiin'ite Kriegskonle.tiiiido slui. 

'i Kriegs- 

wirft sei 
üllWl'fiilli'iS ÍHit 

■ bvlenteiiden '(k-winn al>, 
(las .OeHcliüft. i(ucli mit 

einem, außergewulndieh großen Itisiko 
verkni'ipft. Den Kriegfülireuden sind in 
den intei'uatioualeu Abmacluingen Alittel 
in die Hand gegelxMi, sich uaeli Möglich- 
keit vor dem Selnuuggel vou Krieg:dvOn- 
terbande zu schützen, allerdiiius können 
.sie nur von den Mächten augeweml.'t ^^er- 
den, di(i t'iher eine grin"tgeiid siarki,> 
Kriegoflotle vei'l'ügen òtler in der Lage, 
t ind, den Transport von K: ieg.skonter- 
baude auf dem Landwege verilindern zu 
können. 

Xacli .der Lage der Vçirhültnisse^kann 
im gegenwärtigen Kriege nur Kngiand den 
öehnniggel von Kriegskonierbande und 
aud) lediglieh mu' zm- See inhibie -cu. An- 
fänglicli wehrte sich auch Deutschland 
sehr energisch gegen den Sehmuggsl, ab,>r 
die Mittel, die ihm fi'u- den Zweck ziu' 
Verfügung .stelieii, sind nahezu erscaöpft 
und e.s mu(.j ohnmächtig zusehen, wie^ 
die ^'ereinigten Staaten d^ ii Mächten dc.s 
Dreiverbande.s ,K: iegsmaterial in Masse, 
Argentinien ilmen Pferde r.ud Jrrbeuamh- 
tel liefern. Das diploinatisclie Kiuspruchs- 
rfccht, .von ;ê.i'm Deut.sehland jedenfalls 
ausgiebigen Gebrauch macht, versagt in 
Krieg'szeiten vollkommen, weim ihm 
kein materieller Xachdruck gegelKui wor- 
den kann. 

Kngland und die mit ihm verbündeten 
Länder .sind Deutschland un:l Oesterreich- 
UngaiMi gegenübei' in doppelte:' Hin.dcht 
im Vorteil, denn die .Mächte des Drei- 
vtirbandes können von neutralen Siaat;n 
Kriegííkonterbande so viel erhalt^iu wie 
sie um- wollen - so lange sie zahhmg-s- 
fähii;- .sind , während Deulsciilaiid und 
Ootei'i'eich rui;n:n das direkt ,aar ni;'hl 
und indii'ekr uucli mu' unter sehr .i^roßcn, 
Schwierigkfiiiin können. Knglajid übt das 
Reeht , der Dtirch.suehung iicut i'aU'.r 
Sehifl'e nicht nur in der rigiirose-feu, son- 
dern auch i!i <ler schikanr)~(>sten '^\'(■isl' 
auS', sodaB die,neutralen Staaten f;ts| voll- 
stäudig gehindert sind, unter .si<'h llai:.- 
del zn ti'ciben. liir S-ehaiid.-l-ix i'i l\.:>hr 
mil Dontsctji.'md niid Oesici'i-cich-rn^jurii 

ist, wemi- man von dem sehr stark eiu- 
gTeschränkten . Verkehr zwischen den 
skaudinaviSclKMi .Staaten und Deutsch- 
land ab.delit; ganz' unterliunden'..Tat:-;i::!i- 
licli sind die neuti'aleu Lander durch Jen 
•Krieg mehr ode-' weidííer ebenso g'seli.ä- 
digt wie die kriegfüt renilen, r.n I .las blan- 
ken i-:ie a>iHse!ili(''l.'/lieh Lngland. Wer anders 
als di(i'.Kngländer ist belsidehweise. daran 
scludd, dal.) die brasilianisehen Kaifee- 
])flanzer trotz der d'jidvbar bej.iten Clian- 
cen il'.r l-jxnlukt mit Verlust' verkaufen 
müssen,'uiul die dem Kautschuk sb gi'm- 
stige Situation lueht ausgemitzt werden, 
kann ? JJiò ( hileneii können ihr Iían|)t- 
ausfuhrProdukt, (Sali)eter,, das sie früher 
fast ausschließlicli nach Deutseldand ver- 
schifften, dfcink den "Ktigländern, nicht 
los werden, der .Vußenhandel di-r Yan- 
kees ist durch die Kngläuder nahezu voll- 
ständig lahni gelegt.. í)er Sciiädiguui;' der 
Yaid<ees liegt erstellt lieh no<'h eine ganz 
raffiidertc Nebenabsicht zugriiude.' t)ie 
Vereinigleii Staaten sin'd als ' Industrie- 
staat England iii dop]ioltei;. Hinsicht ge- 
fährlich,' einmal al3 leistungsfähiger Kou- 
kuirent auf dem, AVeltinarkte, iiiiu f(;rner 
durch, dievbevorzugte .^'-telhing, die sij a.ls 
neut'rales- f.and eitmehme'n. t)urcl. 
'die Beteiligung am Ki'ie^e glaubie. England 
den einen gefähi-lichen.Künkur:\ nten, drs- 
sen es sich andév.S' nichi erweh:-e'n konn- 
te, mit eineni .Schlage'auszuschalteiL Da 
aber die tJefahr nahe li(^gt, daß 'der an- 
dere Konkui'rent die Krhsebaft DeiUsch- 
lantls'.antritt, und gerädii durtih <len Krieg 
fri'dicr 'ztuu Zieh; .üela.ngen wird, scheut 
I'hin'land niclit (layor zuri'u'k, aiich gej^en 
iim, -wenn auch mu'.miiK-lliar, K:'ieg zu 
iühren. Demi d'e Losun.u" der g'ößen- 
wahnkrauken l'ugläiHler ist die Ileherr- 
selum.i;' des 'Weltliandels um jediMi Prei:-. 
Das isl doch der liauptyi'uuii. daß sie 
sieh in diui K'rieg gesti'u'zt haben. 

Wenn si(;h die Xordanierikaner i'iber 
die, ^vahr^^u .\l.).<ic]iten dei- I:]i'igl;ui;ler im 
lilai'cn wären, würden sieh ipre Sympa,- 
thien ffu'tlus eiuslij;e Àlulleríand bald-ije- 

nug in das gerade (Je.u'Oiteil wandeln. Es 
i.st übrigens nötig ('inzuschalten, daß nur 
di(^ Angloameiikaner, und auch nicht ein- 
mal die i.iesanulieit", mit luiglaud syni- 
]);Uhi-;iei'en, wä]irend di(i Anuirikaner 
deiUscIier und irischer .\bstanimmig ihre 
.Antipathie gegen das ..perfide .Miiiön" bei 
jetlei- (ielegeiduit bekunden. .Vis das 
Wirtschaft lieh am höchst en' stehende neti- 
trale Land, das mehr als die aniler('''n .iiff 
den -Vul.ieidian:lcl au.ucwiesrn ist. köniic'L 
die A'ertdnigten Staaten lucht länirei' still- 
schweigend die rnterbindimg ilires Le- 
bensnerves durch England erti-;igen und 
man muß sich mir wmidern, daß fiie, ein 
mächtiges und finanziell von England 
ziemlieh imabhängiges Land, so lange .ge- 
zögert haben, (hm egoislischen -Ih-iten in 
den Ai'in zu fallen. Die Engländer behan- 
deln nändicli die 'i'ankees genau so rück- 
sichtslos wie i'ue ihnen mir Haut und 
Haar verse!;riel"i!iuMi südamerikanischen 
Republiken mid die kleinen neutralen Län- 
der I'luropas. Es nia.u' sein, dal.) dem^P'är- 
sidenien \'\ ilson und seinen Miiarb;'iU,'rii 
erst jetzt das richtige Verständnis furadas 
aufd.ämmcrt, wa.í die Engländer ,'j;egeu die 
'groß(i' Re| uhlik im-Scliilde fiUiren: die 
LälunuDg ihren' l'^\ ]) o r t i nd u st r i e. 
Endlieh ist abt^r doch die anuirikanis;die 
Eegierung aus iliriir- Passivität herausge- 
tret(m. Möglicliei'weise wä -e es noch nicht 
gc.-'chehen, 'w(>nn ,die si'idaiu;^ rikanischeu 
^'la,'ltcn ni(.'iit einiMi leisen Diniek ausge- 
übi] und di(; skandinavischen Beiehe nicht 
einen entscheiileiulen S:'hritt zmn Schutze 
ilirer Avi'tschal'tlichen Interci.ssen gegen 
(.'uulisclui \'erge\valli.ynn.u unternonnnen 
hätten, indem ilnc Herrscher in M'almö 
\'(n'einb.arungen t 'ab-n. die 'eignet sind, 
den Außenhandel ihrer Lände.' von drm 
uncrfräy!i(.'hen Drucke der En.uländer, so- 
wiMi -es unier den an()r,malen WrhäKui.s- 
sen, mögli,ch isr, zu b,'freien. 

Die amerikanische Refi'ieiam.ii hat in ei- 
ner langen .Xoteder englischen Beijit-jrim;; 
\'orlialtungen gemach!. WC-,- (y'warter hat 
daß dies in an'KM'iLanisch po.silivijr ,W(Mhi; 

geschehen würde, ist entl'iuscht Mordeii: 
Die Xote ist nichts weniger als enrrgi^cli 
gehalten, und sie hätte auch ni-cht zarter 
vou einer de.r südamerikanischen R.'Vie- 
rungen, <iie sich doch im Vasallenverhält- 
nis zu England befinden, ab.irefaßt wer:lcn 
können. AIleixiing.s ist AVilson auch ein 
sekr zartlK5saitcter IMann und man kann 
von ihm idchr ein .\uflreten nach d(un Vor- 
bilde des eisernen Kanzl, rs verlang,'U. 
Der volle Inhalt der Xole liegt j'tzf ^'or. 
Seine Quintes.senz ist fofirend;'. 

„Die Begierung der Ver, inig>en Staat.>n 
hat zn. ihrer Heunrului;'mig fe--ruestelli, 
daß eiuíí große Zahl von mit amei-ikani- 
schen AVaren beladenen und nach neutra- 
len ffäfeu bestimmten Danijifern nat.-h bri- 
tischen ;Häfen g-cleitet und dort häiifi-;' 
wochenlang fe.stgehalten woixlen sind. Dir 
amerikanische Regierung hat geduldi.u auf 
eine Aenderung des Veriah-ens g^.wart-.t, 
(hisdie. im internationahm Recht gewähr- 
leistete Freiheit de.s neutralen liau'd 'ls un- 
terbindet, in der Hoffmmg. daß dit» Eoreign 
Office .^ieh au dfc im November v. .1. ver- 
lautbaite Versi('herung halten werde, die 
l)ritische Regierung .sj'ebfi sich mit den von 

■'den Begieruagen Xorweiirns, f<chwed,>ns 
und Dänemarks irebotone;i (íarantien Ive- 
züglieh der A^'aren, die al> Kriegskontei - 
bande gelten mid an in <len genanutej^ 
Lilndei'ii ansäl.Miie Personen konsigniert 
.-ind, zufried(M!. Die \ ("rsichmuiii' lautivVü 
xlahin, daß die britische Flotte un l die 
ZoHbehöi'den instruiert seien, ihre Aktion 
auf (lie Prüfimg der I'api(ire d-.-r neutra- 
len SfhifIVi zu beschränken. I-N ist sehr 
zu l)edau('i'n, d;tß (Iii- brili.^che Reui.-riin.ii'. 
obwol;! l;is| fünf Monate stiii Ausbruch 
des Krieges veryanaen siirl, ih e i'olitik 
materiell niclit gc'inderi hat und die zwi- 
schen neutralen Häfen schwinuuenden La- 
dtuigen nicht w(Mdg(,'r ri.uxvro^ Ndiandelt. 
Die neutralen Läiuler treilv-ii in lovalei- 
und'friedliiu'her AVoise Handel mrl sii.» sind 
de.?luill). berechtigt zu foi'di'^ji. däß sie von 
den Kriegführeiideu ge..=ic!iüizl werdMi. 
Das l i'(/;;enloit idx'r ist dfcr J-'^dl. 
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cliiiiça íillcmã e de seiis liaJjallioS; Us for- 
ros T, nílosisiícs úiitoiTÍovois /le'\'ílii%'iis, rtiii- 
cliiiias dv' sorrar c fiirar, om unia palaM-a, 
tiiilo quanto so jirocisa para lal obia gra i- 
d«'. luKO sc ai'iia á disjKisiçíÀo o. ciii'optima 
qualidade. Dentro oni ■ poucos minutos os 
soldados da estrada de IVrro arriuiiam os 
seus uíeasilios e cunienain a tralialhàr nuni 
outro ponto ón(K'> delles se precisa. 'O seu 
coniiilaíidanfc .(• chefe c outia vez o seu ca- 
pjlão. (I .'professor das pontes", tão calmo, 
tãa prudente e tão enei'gico como no temiio 
da paz, (juando se entrega aos seus tral>allio j 
scientitlcos. , , 

tama com toua a arti!.'ieria.p?.sada all3ma 
cáiirpanfiat !?■ oj're.su'ltado' líe' 'bsfiKÍcS''« 

cxperienciíis de muitos UiUioS cm cpie dé.scí)- 
hriram-se methodos (le traljuJÍio t idos novo.s. 
nrn'os- jitoces-sos de faliricação das mate- 
riae,?, etc.. Paru a exáctidão destas expe- 
rienoias, devemos lemi)rar o facto, pouco 
ccjiliecldo que ninguém pndia fa'.er uma 
ideado ffinccicilaiiiento destes morte-ii'os iii- 
giVitescos,' que até esta .queri'u. tudo (Ta .só 
tlieocia e .só estilva sobre o paj)el j>or não 
■S' (loder jlern querer (>xperimentar firatica- 

, mente em tempo de jiax, por uíotivos que 
liãO SC .precisa explicar. Quarldo os canhões 
deram os .wus priuunros tiros, funecioiiawm 
tão exactameute couio antes estava cali.'u- 
lado sobre u papel. O .systemati.smo.a tlieo- 
ria ás vezes i'idicularisada da sc'encia e ,te- 
cluiic.'i allc.uãs comi)rovaram-.se muito i)em. 
Se a.!?o!a espar.iam noticias i)elo mundo 
quj! j)e(;a>i (lesta e^pecie «lentrq. em ptaico 
yão sei- usadas no tlieatro da gueira" taui- 
líçni pelos iuimigiis (Ia .lilemaniia, sabem to- 
do^ ([u;' conhecem V'» l>i>u>.:o das coisasdo 
niundo, que trabar.u)s,e esiiF.ins de muitos 
aii'ios não se imitam em .semanas, nem em 
mcKos. TamlK'.'m sabo-.se agora (pie aq^iejles 
tr(S tiros de. tQrj)edos.dado-; pela .submarino 
«íi í)», contra o.s tres ciuzadores in^gliPv.os 
.'«.UjUk.r», "(;re.s.sy)í e ,(i}{ogue)),. (juo, foram 
a-jiique; mostraram uma força cotn que até 
agora ningueui contara.; Krá o|)iniãó geral 
até hoje qiie um siiiiplte tiro dc t^irpodo jiãb 
luistava pai'a abrir imi grand.í cruíador. e 
.suppõe-s(> ()uc tambrm os tiios'de torjiedo.s 
(|n'-i ailemãcs continham uma pvVpieua ,sur 
pifza dii tecluiicu allcnuv. Talvez a lechni- 
ca allemã no correr da guerra possa offe- 
rf-cer aiuda varfas .surpre.sa.s;. 

.Mas não é só a technica de arriia,s que co- 
lheu ós fructos (Io trabalho sy.stematicói; da 
.scienci.1 allemã.' O me.smo espirito bem for- 
mado tanto scientifica como. .sy.>te.matica- 
ment" domina a .actiyidadeda tropa íUlemã 
na.s vía.s férreas, cujos s('rvi(.;().s uQ.stii. guer- 
la, tomados do pr.nto (le yi.sta puramérife te- 
(ihirlco. causa alta. atfrilii'acäo. AÍguhs oxe-m- 
'plós' p()í!,;'.n diuv.iuva i(léy (listii. 
nieiíy, (ts frau('ri?e.s ao retirarein-.se,^.sólta- 
1'aii'i aròs () ttunii'l r(lá .('straila diUÜM'iVi 
de:-HOf) .'metros '(fe; c()mpi'im('nt(). j'rimciro 
femoveu-.se ó ofetaculp, ,])od?-^\'(lizt'r, luVín 
irtstaiifc, j)('la ç(>.i.strt»c(,'ão'lig(>ira d{( uivur'C'.s- 
trad.a íjué fez uma volfa no lu.gar do „siiiís- 
tii».. Depois os .S(:)Mados ,alU?niães das' e^r 
trádas de ferro liietteram mSo.s á obra piini 
reabrir o tuníiel A explosão hubí) á(lo feí- 
tá de n'iu(|o' qu(í íi {.'amadii Ue tpri-^i -sobroO 
nieio rfo' tunaél, luimí çqmprimeuto de õò á. 
.ses'?/'i\ta metro-^. vtinha caliidt) no tuiinel 
f(.)i'ma.Mto'U|n funil coIíís.síiI, que .só putinial- 
ment;' pódia ser ■ rémovido,, (lomó .pódia 
í}vv feito isto? (Is .soldado.s abrirani no tün- 
neí ea!niii!i()>> uiri em cima d(.K.Outros. éni 
<lVe aquellc.s ('haraados par^, tralxUliiir 
acharam o seu logfu'. D(),s canUn.hOs 
!nfei'iore,s o mateVial pas-'iou para-os" cami- 
nhos, .superioi'es, até chegar.ú parte .iiiai.^ 
alíii (k,\ funil, <le onde o cai'regari\m p|aj'a 
diaiili,'., Havia 11 .oahúnhc;^ uas em fiöia 
dos outros; toda a altura do funil era:e'íual 
a de.uma boa casa (le alugueL,isto ó, de 
cerca de 22 a, 23 metras. Havia naturul- 
mrnte electri(ui, á ,<lisi)osição, e á noite 
te grandes lampadus á ga-sòi'i,iíi illumiiiavaru 
o vastí!'campo <le t^'abalbo,. de sorte qxie 
(;m tciupo relativamente curto., tod()s o.s obs- 
táculos eiam remo\':<los.. XcíySe meia 
po, iá o-i pioneiroí tinham, coustniido'ujnu 
nova iionte dé e.'itra(la dc fen:o em lijí,'u;'ão 
ao tiKi.iel que .siibsti(uia a ponte, (vstnigada 
|)elos francezes, , . 

.\o rcflrar(mi-.se .sobre o rio .Mosa, o.<i frau- 
cpzes.destruiram não só a estrada de ferro 
com as .suus i)onlc.s„'nu\.i taniben> a.s pontes 
címinujus das estradixs dçi KKlugem. Mstíw 
muito depre.ssa foram; .substituídas, por ou- 
tras p.rovisoi'ia.s ;jiHw as ponfes das estradas 
do ferro e.xigiram um trabaliuj mai.s. .solido. 
\ iu-se. por exemplo., as.seuta(lo numa colu- 
mna d" uma .iwnte arruinada um (;apUru> 
manejando C(mv os seus rnupKUS, piantiis ^ 
.apjiavelho.s, conVo, se-e,stive.s<H' «mu labora- 
t.orio. -te capitão era um profes.sor allo- 
mão que dirigira a coasti ucção da nova es- 
trada dv fervo. Procedeu com lanta ener- 
gia e<ímo e.spíriiò. Os restos antigos das 
columuüs serviram-V;ie (1? defesa, contra a 
cprrenle forte do rio, fareado-níiscer/a no- 
\íi poijte em cinia, destas ruiaas. Ileqiiereu 
um guindaste a vajwr (]U3 levantou its ma- 
('eiras e oi fenu«?. neces-sarios;, o mato ijn»- 
ximo forneceu as viga^s fartes cortaüdo-se 
as arvore.s apro})riadas. l.aga-noveuta-des- 
tas vigas achavam-s« jiromplas <v á sua dis- 
posição. (".ada vez 18 (h'llas fonnaram um 
pilar da nova ponte cuja ligação .se fez por 
n\( io de ferros T. Quatro nmcacos movidos 
a mão (iiei'am en)rav por 2 metros no leito 
do rui, ;e.sses , p04lero,S(KS feixes de vi- 
gas; liiuiicus ^'oiloí-aram a.s vigas e us 
dorjueiibs. cm cima dcües os trilhos, é o 
trem passou por esta .nova ponte com uma 
('.vli n.sào' de ^5 uiiMros. .Ne.sses ti^abalhos, 
jínna-.sí! inagniíicameule a vaj-iedade dii te- 

UM CASO GRAVE dtín),.>.c9m anuiaximu.Itaslima- 
mos apciias (pu' desde o priiicipio da guer- 
ra todoíí os brasileinvs que se acham no ca- 
so do sr. Kugenio Delpech não t(>:iham pro- 
cedido com a mesma digna correcção. E' 
lamentável (pie biaMlriros tenham acceifo 
.sem protestos figurar- indevidamente numa 
1 Sta de de.scrtor(',s e tnsubmisso.j. Para nos 
o peior dus c(!iitrangimentos é o conslran- 
gimtiito moral, para quem tem brio. 

O p iragrapho 2." du lei da neutralidade 
prohibe aos cônsules ])ròmover o alistameü- 
b) de seus nacionacs ou de estran.geiros rio 
territorio brasileiro. 

O sr. cônsul de Fraiiça recorre a um sub- 
terfúgio, c.stende ao prédio inteiro de seu 
consulado a extra-tciritorialidade para des- 
honrar é. vista dos ti'ans;nmt(\^ os nossos pt^- 
tiicioy (jue commett(^ram o crlnu- de (luerer 
ficar orasileinv-H. 

O caíô do si'. Kiigenio. DelpétMi é Ivpíío. 
Fil'io de francez e amajite <la França,'mas 
ao iiT'sino tempo brasileiro de nacionalidaíle 
e dc coração, qiier Comiliar tildo, lisMendó- 
se ém Fiança como voíuntario bnvsilí*iró. 
Xegam-lhe a antorisação. Volta no- Blusil 
c querem obrigal-o a perdera sua'nacio:ia- 
lidade, porque a j)erdei'ia cffcctivamente 
obedecendo «s j»retí'rições -do cüusükuJo 
francez'.. !•)' sim})lesmente absurdo. ' ' 

yii/>r(.'r;i acíP-'o o repr.éseutanto da Fran- 
ça d .'tar lo;s ao Hra-iil? 

Sob este titulo, A 'Ilibuiid. do llii;, insere 

em sua edição de 21 do corrente, o seguinte. 

O Snr. cônsul de França quer obri- 

gar brasileiros a ser francezes? 

— Nâo o quizeram como vo- 

luntário brasileiro mas querem- 

no como soldado francez. 

do 

Diário Allémâo 

Bueiios Aires, 31. Noticias 

recebidas de Berlim via Nova- 

York dizem que os russos aban=' 

dotiuram a cidade de Lemberg. 

Este facto é considerado como o 

annuncio d'urfia retirada' geral 

dos russos da Galicid. 

Buenos Aires, 31. Está con- 

firinado que o navio capitanéa da 

esquadra franceza, o dreadnougiit 

„Coúrberf', que foi torpedeado 

pelo submarino austríaco XII. no 

estreito de Otranto, foi a pique 

em consequencia das graves ava= 

rias recebidas, na altura de Va- 

lona. 

N. (I.-Iicd. () cncoiira(;a(lo ..Cour- 
bevt" catava no servi(;o desde 15)11 ; 
o navio deslocava 20,500 ton. e per- 
tenceu ao niesnío typo como ,,Paris.'*, 
.,!<>aiu'e" c ...lenii Barf*. 

Buenos Aires, 31. Noticias 

semiofficiaes communicam que a 

Allemanha está em negociações 

com a Rumania sobre a compra 

de cereaes. 

Buenos Aires, 31. Foi a pi- 

que, no mar do Norte o car- 

gueiro ingiez „Tiger". 

Buenos Aii-es, 31. As tropas 

allemãs obtiveram uma grande 

Victoria nas Argonnes, onde elles 

ganharam muito terreno, fdzeiído 

prisioneiros 12 officiaes e 731 sol 

dados e capturando IZa metralha^ 

doras e 10 canhões, as perdas 

dos francezes eram muito avul= 

tadas. 

Buenos Aires, 31. Os alle- 

raSes fizeram grandes preparos 

na região de *La Uassée, onde o 

inimigo perdeu mais duas trin- 

cheiras. 

Um francez que se 

dirige á Inglaterra 

O «.Morning Po.sti) publicou uma carta no- 
tável de unT francez, .datada de «í-e Si.gani), 
d;' 22 de outubro e a.ssignada «l'n sijicère 
ami» (um sihccri) amigo) e do teor .seguiíite; 

n.V impre.nsu franceza menciona un^ arti- 
go, (l(j jornal de v.. s.. no. qual .se diz: 

A Ingiaterra «leve.fa:er.grandes e-foiços 
Uiguo.s de, sua calisa, e. digncj.i (his esforços 
do>j aliíulos. (Ju<> me scja inermiltido dizer 
u'este logíu' que a maioria dos francezes diz 
í' mesmo. A Fraaij-a só vive pela .gueri a. 
A saia poi)ulaçã(;, o seu (ímlieiro e os .seus 

, ny;i(«.de communicações (:.stão todos ao .ser- 
vi(^o da guerra. As, uossas fabricas estão 
fechadas, o nosso (íommercio é (|uasi .nuHo. 
Só .vivemos (íom a ídéa ih^ que; os n().s.süs 
2.600,()()() sòklados devem abater a Allema- 
nha, O que faz a li'^iliitpira? .Mandou-nos 
20Ü.000.',soldadas e <lirig'iu um appello,áos 
..si'us lllhós,.. As tropas ingl(«a.'4 que com- 
bajt'm no- (lí.mtinénte.-nãó r(^pi'esentàm nem 
íi metaile das fiancei-vvs que j;í foràm- postos 

' lopi (le conibnle. - . ' 
\0 .'-çu.appello/só .conseguiu (puyda popu- 

.laçíão'-(fe iO, «iíUkVís, alé' Íioj(! fioiníiate... 
^600.000,hc>piens .julgiLss(>iu (V)iw<"n'icnte ar- 
li.sc,;!!' a .stta. \ ida. no'campode batalha, em 

, miv niç.mèhlo em (|ue, a sorte'do seu jíaiz 
está em jiigo. ílada dia a iiupirnsa .iu,gle- 
zn chama a atteáçãD .sobre a nece.ssi(la(l2 
áJ).soluta de anniíjiiilar a Allemanha. Os. 
'jornae.s diz?m, chi grandes e brilliaiitès ar- 
UgQi (li«í í\ Ingliiterrii comliaterá unt, dois. 
tres,' ói< '.s,«» for preKso. vinte annos e qiie 
ellu pt.r.A em pé de -gqcrra um, dous ou 
mes,mo,' trcs miüiö'es' df .síildado.s. Iv'itas ch;- 

■ chua(,'ões m'anifestanias melhores iníenc(7es. 
Mu.s, .V, pod(ni juntar tal (juanlidaije de 
Cíimbatentes,façam-o já. no intere.s.se cio no.s- 
.so' e do .seu paiz,i) 
.. O autor da carta analysa em seguida a 
situação da íiirerra, dizendo que uma derro- 
ta dos aliados tem para a Inglaterra cbn- 
sequeucia.s mais gravivs .do que para elles 
p,rópl;ios. ' ' ' ■ , 
' ■ (lA Inglaterra deve salter . perfeitamente 
(]ue a'sua arma'la nunca poderia probibir 
á .Vlle,manha de recéb:'i' viveres por iater- 
mt^dio (le ])aizes neutros^e vi/íinho?. Deve 
.saber que,a guerra não pôde durar mais 
dc que um anuo, os resj)e(!tivos estados não 
dispõem dos fundos neces.sarios para uma 
coiiluuiação da guerra além (leste tempon. 

■.Diz env ,S(>;?iiida que a Inglaterra jião é 
capaz de continuar so.sinlia com a giierra. 
que não j)ode fazer.,sem o auxilio da l'ran- 
ça. o da Iiu.ssia, por(|ue a (|eci.sã() será dada 
ém terra'e nãó em' mar. O quo então .de- 
veria fazer a Inglaterra? Dt'veria e.stabe- 
l»»,(::er o .serviço-iuiblarobrigatoi'io para as 
lK\s.sóa.s entre K) e 48 a;mos vivendo na In- 
glaterra e nas (;olonias. 

' cSi'» neste ciiso a Inglaterra ixxle esperar 
(.'ly'gar a anni(]uilar u Allemanha. Mas jia- 
ra ist(vé jireciso .saci'iticio.s. "Que os iagle- 

jivisuem çlle.s míi.sraás», codtinua a au- 
tor da carta, <(se.é jiisto que os seus em- 
pregaclof; no conunercio. flquv..,i nas suas e^- 
tíintès e os seu.s agricultores noö cainpos, 
qiie (>í seus fabricantes aproveitem pará se 
apoderarem cio conjmercio allfMuão e que os 
seus tlieatros e musi(^ halls pei'nuuieçivm 
abertos emciuaato na França todas os ho- 
mens de J!) a 48 annos .se acham na guM'* 
ru e que as familias fraiieezas andém de 
luctc sem excepçãoii. 

A carta fefHui: «Diz-se que no prineijúo 
da guerra 1.200.000 allemães, nãochamadtís 

■se ai)rs'.svntaram como vohmtarios. As trç- 
pns territoriaes inglezas e. fraucezas devi.^m 
poil(>r reabsai'' 'm<ns.do (pie estí^s e repito: 
Se (vs nos.sos filhos e.stão no fo.go, porque 
não os V0S.S0S? 

"PA[:1S, 20. O íír. Hibqt. titular dá püSIu 
(Ias Firia-nças,. terminou o .sf-u düi- 

. - - ÇHI .V..) "coiu-.estas palavras: .«Temos 
cótifiíipçih lios ifc (ttí-, 

miltniiix íl.a.Frdtiça, ßup cstw fiiih 
' " rnnliKlc (fc cotftinunr 'im hU 

\qiitr;íle nãí) lhe falta o confiança 
-Xo.s >.ilindos recur.sos da Finmiça... 

.Ma.s .) íim de.sta lueta c, com certe-za.' 
•No ir Miiénto em ((ue á mesmítt-ermiaar; 
F .s'( , ia, por (sMlo, uma lielleza 
Dcfi- is (le elia acabada, aiitda hictar. 

Cotrr.mtnkiulo gfficiat: PAHIS, 29 (H). — 
li.No .Usne o ria Ar.goiine a acçãú da 
artilharia ronnmU'Xo a ivn eanJio- 
lU'in.» 

l ' i inuito bóm que a «Havasn maadq.s.se 
k tul i.visó aos'bi'asih.'u'os, ávidos de noticias 

seü.'-;',c:(maí;s;. do Qonfrári», elles eram oa- 
pazci ;(e .suppor aiie a ac.ção da artilharia 

e lit iivASse resumido a cargas, de oavallaria 
ou íi ataque.s a, haií)iietas. Pena foi, iM>rém, 
(pi(^ áHíUilla .V^e.iu'ia não noí transmitli.sw 
o r(.-ullíulo do dito canhoneio.- 

A technica allemâ 

e a guerra 

Quando as guerras ainda se faziam com 
exércitos pe((uenos e i)rincipalmente homem 
contra.homem, a guerra era uiua arte..Mas 
a guerra de hoje é uma .sciencia, e o povo 
(ilKí ua ]»az melhor estiKlou e cultivou esta 
-sciouci.a, pode di* ahtemãc» pôr um peso co- 
lossal na concha da balança, .\,ssim os al- 
lemães colhem na actual guerra os fructos 
ilo íjeu estuda longo, continuo e systemati- 
co na .sciencia e na tochuica. Quantas ve- 
zes não .so riu dí|s experiências tenazes cqni 
o dirigivel Zeppéíia, e quanta íeutc: .s,H,cudiu 
a cabeça sobre as desgraças e cataí<troj)hes 
destes dirigiveis. Os allcmã(\s ,;ião de.saui' 
maram experimentando sem|)re de uovo.Fi- 
zi ram novos mot(tres,de.scobriram um mate- 
rial para o manto afim di' (tear bem r,'sis- 
tejite, e augmentaram a segurança contra 
accidentes; e hoje em dia elles tèm uma 
arma como os a{lver.sarios não po.ssucm. á 
(|ual presta optimos .servinn nas viageas de 
informu(;ões e no,v bombardeios de fortale- 
zas, Ainda i,uui .se iH'ideu dirigivel algum 
dos allemães cm (pialquer (le.stas viagens - 
um triumpho technictn allemão no ar. 

O pendant pesado c forte na terra é o 
imiilo citado morteiro de 42 ceiitim.etros, o 
vencedor de Antuerpia, ao redor do ([iial já 
.SC formou uma Icii.ia. Deíilararam s^^r uma 
fábula, é um:i dura veidade, como já .se 
nióstrou aos seus advfr.sario>. 1'jsfe mor- 
teiro, (jtie naturaJmeiite deve repartir a sua 

O f/r }rral Pav. mi Uussia. ' NOVA YOUK. 29.. 
<(0 e-;ta(l(; maior francez marulou ik 
general. Pau á ilussia, incumbido 
de importauto nii-'i-sSo». 

O tiita 2fl. —^ corres- 
l)ondeucia apprehe.itli<lu na resi- 

' de;iciu d(i acçusado nãa tem cara- 
cter, militae, é unicamenta obsr.(s 
na.» 

.1 í rn Hrasij vejo a inissàn Doclau-r 
Km coiicurreiK'ia com a mnsào Cuilhiui' 
.\m!>os querem fazer algo d(v novo; 
hnsiaar a moral ao iHtsso povo. 

cm 
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(loineoáinos ])eni o uiinu novo, enfiando 
uma lança .contra a torrente de mentiras 
con.^ ã qual, faz cinco meze.s, uma turba dc 
scclerados e de inconscientes s'eni eml)ria- 
gsindo a Italia, para arrastal-a á sua extre-' 
uw ruina. . ■ 

A verdade é oousa ;a.spera e enfadpnlia 
repugna a multidão, como á creanca o 

rern^lip amargo. E todos os que-a (piize- 
rem e.si^alliar pela massa conquistarão o seu 
ikIío p of'£ea,sa.>í, e terão a. mão mordida por 
ella:. .\fais de uma vez temos excitado esta 
c-olft'íí imbecil da. jjlebt' o soi,'yido.o ácre so- 
pr!0''<ia 'impopularidade, mas- a certeza do 
trirte^sncci'sso nunca/uo.s. impede, nas gran- 
des horás' díi nctssa vida nacional, de luctap 

contra ti>da a eStufiicUv. e trau<le; fomos 
assim durante tgda a guerra,etiópica. p as- 
sim quaiido-da conquista da Libia. Os fa- 
ctas vieram revelar depois de que j)ai'te fi- 
coti a' límpida visão das cousas, o i)uro 
atnor dá patria, o desejo e a esperança de 
uma maior, e mellíor Italia. .Nunca, como 
nesta hora drammatica para a nossa i)atria 
e. para o m.undo, sentimas o fieso da nossa 
Vipspouíabili.dade e o .dever de ra-sgar a in- 
ti:íjTcad;i're(Íe de ens'aino.s em que vão envol- 
veiido a Ittil'.a, - alguns jior disciplina de 
I>arliíJo, öuti'os por amoi' do proprit) b'.>iso, 
muitos por pusilaiiimidaíle ingenitn, inca- 
pf\7,fs'or.í;jnic.iíuiH'nte de mídar contra ;i cor-' 
rcrjU'V Não- se trata de iima empi'ésa çolo- 
niíi-l," mas dá cofivulsão de todas as forças 
do .mluulíí, coui a (jiial no.ssí) paiz podü at- 
tiii','ir uma fliigida prosjM^i-idude ou acliar a 
sua perda. t',ompelli!-o a huiçar-stí np de- 
cHvr do desastre, é a maior lualfeitoria que 
um cidadão po.ssa. perpetrau. 

Teaiosdiante doi> olhas o exemplo trágico 
da Belgic^i. Uma multidão de dementes ex- 
alta. a cavalheire.sca virtude do Hei .Viberlo, 
(iw não trei)idou em immolar o seu puro e 
jXírder o Seu paiz para sust.entar princípios 
diffeientes dos da neiltralidade, .V }Iisto- 
rifl ha de. lançai'-lhe em i'osto o gesto gar- 
bo.so, dizendo-lhe que os reis não tôm, co- 
mo, os fwladinos da legenda, um direito iib- 
.Sf)luto e ihdefinito ao heroísmo. Os reis, 
cómo todos os pastores de povos, têm acima ^ 
íie ilido o dever de .salvar a vida e os ha-' 
vece-V do.s seus .sulMÜtos e a integridad? do 
(Sí-ííi, reinoi ,■,Còm..u pmgftjficui defesa de.. Liè- 

/VUxirto,-..leyant,mi,'uni ciàiiipi'o.so 
jiroíostb-.cpntra a \iolação-,-da neutralidade 
^ !Salypil a.ihonra, (lá gua. ooroa e do. seu 
pai'':. ' l'oKseyerar, jía liictá "çontra um inimi- 
ga;^ce.mvVí'...ujs; .njais::forte; paj'a retardaf ' 
poucos dias "a. .sua marcha irresistível, foi 
ünm-ílemeneía> criminosa (|,uo ise ,applau<le 
^Rí)'ru'v'nvi.is que LiSito eed:),i&erá. amaldiçoa 

'.w,- - ,■ , ; ■ . 
A "N('>s lios profitranips. supplioçs aos A'unies 
b.'o'i ■ cohjiiramos a que ■ arredem .(U' ik'S a 
teTilaçSo dP funostoíexempló. , Também na 
ifilíUa se ..fala -uma 'linguagiini quo, não, é o 
próducf/) de, uni. sãt> i'ii>alí^io f ; de uma cíil- 
má vi.sâo de verdadfviHias.antes a offei've.s- 
ce.jrcia de um delírio alcoolico. dar-se ou- 
vidos aos pregadores (|ue correm a praça, 
bastai que ergamos um dedo para que se 
abata o Moloch teutonico, se .salve a dema- 
gogia Occidental o o Czarismo oriental, se 
•eí;f}ilte: contra todoí os inimigos e concur- 
r.eutus a autocracia britaimica, e nos torne- 
itvos sfnhpres do Adriático c do mundo! 

■ íité agpru fügiriíos afrontar estes va.stos 
probiornas,'julgando dever abKoliito de toílo 
o"'iKiOi, italiano, o espçrar que os aconteci- 
-riíwit(>s amadureçam-, que 30 meçam as for- 
çu,4 Vm cohflictoj. que a.s probabilidades de 
,Stiç(í0.is<> se delineassem, que a,s íinalidadcs 

■ ê,.sí;lai'^ccssrm ; o affirmamos quá a tare- 
fa fia italia na primeira pha-se;da vasta con- 
flagração' dciia .stMvde"aproveitar a neutra- 
tídüdtí para armar-so e í>rmarr,ste o mais pó- 
tcuíomc-ite; pcssível'. • , 

. ('.hegou a hora de.dizer qual é a estrella 
p.oiiar liela. qua!,.convém a Italia rotear a 
p^^la'^ Ainrla nãn. Krros novos e cbronicos, 

■('ouiinettidos^poi'- todos os pai'tidos, tizÇram 
com qtie-ro jirimeiro acto do drama sangiii- 

não' tive.s.se caracter re.solutívo. ..Muí- 
t().s t'lem.'iitoi parasitíirios e acce.ssorios.que 
liãp tardarão a desíappareccr, atravancam 
ainila .0 .'cailipp ' da contenaa e masc.aram 
aquelles.(|ue,'em substancia,..são ps verda- 
ilfiros protagonistas. Ppde-se já dizer que a 
ffng.5ia. qüeMião tem própria e-verdadeira- 
mente uureXtírcito de 2.° linha,, mas-fi^rças 
mal adestradas e mal armadas ;{iue não tem 
mt^io.s (]<•' prover i^om recui\sos proprios ao 

• foriteçimento das .munições, s.M'á constran- 
. íjfid^ ii Tfítirar-sâ da arena dentro de poucos 

: tneztó, 'f! ninguom poderá oaUuilar que- ma- 
-•■ iiii'v'.M, nvilagre^s poílerá operar a maravilho- 
- ÄV'ii'f'sislencia franceza, .Mas, assim como 

'■ c-)>tu ,i\sln- loíige de quebrar-.se, .tambam é urn 
ei'ro' fatal crei', como tendenciosamente se 
pièlrij)de; "que as energias germanicas este- 
jam e.iclúuistíis. ' 
-■ O vspectaculo (pie a Allemanha dá ao 
imfciçjó, <le força indomável, de vontade in- 
ciíivel, de unidade granitica,.é cousa veida- 
(JçiraTutMite admirável que tem conciliado o 
rksm'itodé Iodos. A visão desta gi-au'de,ra- 
ça que é toda uma mas.sa de aço, na qual 
todas aS vidas lançam para um único 
üm, prcmpta a enfrentar cem inimigos e se- 
gura de vencel-os, tem em si uma ])ell3za 
selvagem e. imia fascinação i)arbara a oue se 
n?io resiste. Que engenho de fari.s3us iiPde- 
rá. supprii' a lenda (|ue o |)equeiKv Enuloi, 
e^so naviosinho phanta.sma (}ue parece reco- 
ll)t;r, nos seus flancos toda a energia com- 
bativa e a intrCpide/.-con.scieiile da raça — 
creftn iifí golp.hode Bengala o no mar.di» ("0- 

^ ral? não st"* curyará reverente dian- 
te íla's''íf(uln^agens '(iòí^' c.r'UTS'dPres 'caliittP.'! 
na emboscada das ilhas Falkland, preferindo 
a .liíórie á-rendição, as qua?.s nos tombadi- 
Ihps Ç nas torres, desde o almirante.ao ul- 
timo marinheiro, ao soin da musica e pavi- 

lhões desfraldado.«, se ab.v.smaram. 110 ocea- 
no polar, saudando a patria longínqua mais 
lie cinco milhares de milhas? .\(Vs que acr?- 
ditavamos numa Alleaian'.ia enfraiiiiecHla 
l)0r U) annovde indiistrialisino e de piijue- 
za. vimos mai-avilhados e com lerioi- 1 'vaii- 
tur-se iif)çs .seus calçados de feri'o unui Alle- 
manha gigantesca, t|ue ao ])rimeiro-conta- 
cto dl batailia recoiuiui.stPu as suas terrí- 
veis energias e a sua alma inflexível. H as- 
sim ella se manifesta ixir toda a ])arte em ' 
que a Una a fortuna da guerra; no ar e 
debai.xo d'ag'ua. nos mares do. Sul e.do .Nor-, 
to, nas colônias longínquas c, no. territorio* 
germânico,, nos paues do Kste ts íias trín-; 
che,iras do Oeste. Uma gente formidável, 
que poderá não veiu'er, mas-(pie nunca po- 
derá .ser vencida. i'l desta sua invencibili- 
dade a melhor ilemon.stração deu-nos a cam- 
pa.'iha de .França,onde os fiHiiCe/.t^, <h'poís 
de ter tido a foi tuua de vencer .sobre o .Mar- 
ne urna grande batalha, não tiveram foiça 

■para c:)llier os .seii.'5,:fructo'.í, cxpiil.sa.i.do o 
inr.nigo derrotado para fóra dos seus con-" 
tins. Vfticeram sobre p,Marne, iiorqiie o 
grosso do' exercito allemâo caegou ás fM.isi- 
ções assignaladits com um atrazo de 36 ho- 
ras, de modo que as azas [)erderam o con- 
tado com o centro e ficaram Ci)rtadas alóm. 
e como suspensas no ar durante dez dias. 

Si a infanteria fraace.ra tive.s.se tido imui 
mobilidade égua! á do inimigo, o exercito 
de von Kluck eo do Kronprinz teriam sido 
envolvidos e aprisionados, e a campanh;i 
O'itaria teimi:iada a esta hora. .Mas cpmo os 
francezes não souberam oii não parlaram 
segui'ar a occasião pelos calMíllos, difficil-, 
iri( nt*'' s" ajiresentar.'i outra probabilidade.A 

■inacção teiltonica .sobre que tantas esperán-' 
ças .se fu:idam, não é ,sí'nãb uma espectati- 
va laboriosa e iirudente, para retomar, a 
marcha ein melhort'.s condições; quando te- 
nha ces'-Hido o perigo rusk> no.S confins Ori- 
ent aeíje terminado o trabalho de preparati- 
vos na luiva ba ;« dc acção. ; 

Tal é, traascorriil^s ciiiv'o nlezes.^le guer- 
ra, a'situação; tal é O'inimigo contra o 
qual nos querem lançar os dementes e . ps. 
(ielinqiientes da Italia. Este í.iimigo. qiH' 
se pi'oclania batido .occupa toda a Relgiea e 
oito províncias francezas; de'^fe?. os russos 
em (luas batalhas colos.saes, que anniquila- 
ram quasi totalmente o exercito de piímei- 
)'a linha do (Izar; continua atraz (le siias 
trincheiras, em territorio francez, 1200 ki- 
lometros de vias-ferreas .estratégicas i)ai'a 
retomar na França a sua marcha offensiva 
e dispõe, .conforme a afflmiação do critico 
do- (iTime.si), de mais de 4 miiliiões deMio- 
niiías de- refiiMna, quasi, todos pertencentes 
á íi Landwehr))," que é a flor das. .suas foiçàü 
combatentes, .aquellas quç decidiram' da 
canlpán!ia de 1870. . TudO;,ist(! .seni.lér (m 
conta o exercito au.ftriaco, o qual, po.sto (pie 
duramente provado, na ))rinM'ira. pháse da 
guerra,- eoiita .7,'ora um milhão (le cnmlia- 
t(n;.;'s e co|t(Ht:st()u f|e fre.sco uiiia grande 
victorjá. . , . ••sj,,.-. • 

■ Pçrfjue, jwis. nos deveremos-.lançar ne.sta 
espantosa aventiira, contra um povo qu(V 
não nos fez mmiuim nuiK que foi,.por mais 
de't.rinta annos; o. nosso alliado.cuja his- 
toria d(; progres.so tem tanta analcgia coiu 
a nn.ísa e qiie. nos ultimas cincpeáta annpSi 
trabalhou quasi sempre parallelanu'Ute ci^m- 
nosco'.' Xão é menos verdade que em 50 
combatemos nos (;ampos da italia uma Áus- 
tria que IHsníark tinha minado e enfraque- 
cido na Dieta de Frankfort? Xão é verdade 
que conseguimos Veneza não i)elas no.ssas 
victprias em terra e mar, mas pelo trium- 
pho prussiano em Sadowa e que, .se no tra- 
tado de Villafranca não nos foi concedido 
o limite d(^ Isonzo, isso já não .si! deu pela 
opposição de Bismark, mas porque a Napo- 
leão III convinha uma Italia constantemen- 
te .sujeita á ameaça austriaca c. portanto, 
careçedora da protecção franceza? Xão ('' 
verdade também quß a catastrophe .de Se-1 
dan nos abriu, quasí sem combate, as pprtas 
de Homa? • • 

Díwde, pois, borbotou este repentino, este 
(klio de sangue (íontra vima nação nos bra- 
ços da qual nos lançamos precipites.ha dpus 
âiinp.S; quando o estúpido epLsodio do Mct- 
noubd nos fe? ver na França o inimigo vi- 
gilante e prompto para a offen.sa? 

Brotou, dizem, dás reivindicaçõi^s e das 
asi)iraçõ('s dp po\o italiano, .\iuguem, en- 
tretanto. poile dí'/íer-nos de modO foiimd.fie 
P caminho mais fácil e mais seguro de con- 
seguir ás reivindicações e de satisfazer as 
aspirações i!^o de Brennero.. Todos sabem 
que, ha de,z'anno.s, eu vivo proiclamando 
que a tríplice allíança, (lei)ois do confli(;tP 
francoT-italíano por causa da Tunísia, nao 
tinha mais razão de ser e tinha sido mor- 
talmente ferida pela di.scordia italo-austiia- 
ca ; era, indispensável reedifical-a .sobre base 
inteiramente nova ou deixal-a cahir e tratar 
outra com a KTripIice-Kntente». Xão se fez 
nem uma nem outra cousa o, por preguiça 
ou pdio á npvidade. que são ps vicí()S cara- 
cterísticos das- Chancellarías. foi renovada 
tal como já se aflguiava. defeituosa e ca - 
duca em 1885, ao C.oade-'de ISobiiant. .-\coli- 
teceu o ([ue prevíamos e preamiuncíámos; 
ao primeiro choque coni a realidade e com 
a mvessidade, p castello de ciirta.s desmo- 
ronou e acliamò-nos suspensos no >acuo, 
sem nenhum laço, sem nenhum accoi'do com 
qiiaesquer das partes. .Neste estado de cou- 
sas, (jueni nos garante a obtenção das nos- 
■sás reivindicações e aspirações? í-7 certo, que 
os jornaes francezes, russos e inglezes uíis 
fazem saber a seu turao—bondade delles— 
que 'se nos apressarmos em levar-lhes o tri- 
buto <le noé>.so sangue, nos será dado um 
logar na mesa quaiido se repartirem os des- 
pojos. Entretanto, os servios inundam ó 
mundo com o mappa da Grande SerAiia. que 
coinprehenije toda a mar^eni oriental do 
Adriatiexa, . incluindo;. Trie.ste; e, (í f('),ra. de 
duvida que. onde a <.Tríi)Íice-Entente»' ficas- 

'-Äf)''victpi'losa,- öS- aspiraçõesvfipiwias sej.;iaui 
apoiadas energicamente pela líussía, e i)or- 
tanto pelos demais iiaizes allia(l(is. Em 
((ualqtier caso a Servia e a Bu.ssia preferi- 
riam que esta parte do Adriático licasse sob 

o domíinio austríaco a cahir nas mãos da 
.'falia, as'sim como para niís (^ cem vezes 
preferível o stulx-f/uu á ccHiquista slava. 

festas as cou.sas nos seus verilailcínts ter- 
mos, paiéce ciaro (pie esle problema do 
.Vdi'iatico. (jue se ágila. a um tumylto de 
tií.ipas e met.'ifora.i. >em jjiecisar nenhuma, 
.se ndii', a bem nKide.stas jtroporçües e jia- 
rece de .solução mais façil [►éla via da ])ru- 
tlencia e da fiaz. do (pie através (1(í uma 
aventura moraU. .I.á o da .Vlbaiiia, levado a 
pciito não nuu.is agu.do, se vao: re.solvendo 
qnasi automaticamçnto e sem choques. Te- 
mos grande confiança que a rectificação dos 
limites austro-italiaiws poderá ter uma so- 

'Uição .satisfactoria para as duas partes, 
sem' (ptc seja necessário recorrer á pr.ova 
das armas. 

Estamos jiioflindamente convictos ipie, 
dentro de poucos mezes, a França e a Rús- 
sia estarão fVna do conflicto. .lá na Uus- 
sia se eviilenciam os .'^■igaacs do ca.nçaço o 
augmentaai diariamente as nuínife.staçõeà de 
tendencias fiaciflcas. C.re.sce allí o numero 
dos que iier.iuntam .so.' vale a pena que tali- 
to sangue russo"cci'ra para a's.segurar o im- 
pério da !ng!at('rra 110 mando. O mesmo 
deve \'ir a acontecer na França. Pout-o a 
[)ouc"o a illusão da pffe:isiva fra iceza cahi- 
rá por terra eos nossos consanguineos .so 
persuadirão da imixwjibilidade de chegar 
a Berlim, a, ver lade brilhará clara.; ('» que, 
no fundo, esta enorme guerra se feriu, tan- 
tos milhões.(!(• vidas foram ceifados, tantas 
lui'iias espanto.sas st> accumuiaram jiara um 
único fim; .salvar da coacorrencia allemá 

,0 império mundial da. Inglaterra. A diTfu- 
são d(;sta profunda verdade agirá como ter- 
rível deprimente .sobre o tspirifo francez. 
Ajie.sar das sonoras afflrmaçõ(\s de Viviani,é 
humaní\me'nte absurdo admittir (jue a França 
ça. (|iu'íra expor-.si; .a soffrer a sorte da Bél- 
gica para franquillidaile e prosperidade da 
Inglaterra. V(?remos que, mais me:i menos 
m.'z, o soLsficio de verão não trará calor de 
nov(S a e.sta terra batida pelas tormentas 
d;.| inverno, .sem (pie a inhumána contenda 
seja rec.ondiizida aos seus verd*leir()s ter- 
mos e restri;igida a .seus víMvladeiros coa- 
teudoi;es. 

Então ruirão muitos iirejuizos .seculares, 
muitas trádiç()es ankilosadas morrerão,mui- 
tas finalidad(\s novag .se desenharão no mun- 
do. .Mesmo na .Vustria um espirito mais 
uKwk'riio se iiisinuará nos velhos instinctos 
e se coineçar,-! a comprehender ([iião pobn; 
e esteri! causa é o crystalísarnio-nos nos 
problemíus adriaticos e acenar ccmo colu- 
nVa dc Hercules á polifiea. austriaça o por- 
t(í de Salonica. Sob ò impulso' |)od;n'oso 
da Allen\anha. a Áustria íSmíeçará a C(m- 
vencer-se que o nuí.idO não .sç, encerra no 
[lequi^no gclpho .do; Adriático ,e não termina 
no .Egen. Então' as insaiiaveis (lesíntelii- 
ge icias autro-italianas se toirnarão pequena 
ítinsív faci,lj]"ie'it''' .sanavel (fehaixo da siig- 
,?estãb de 0)a!S vastas ambiçõeS;—!■' a se- 
gunda pha'!)! - -a verdadeira phase (hi guer- 
ra se apre.sentará sob a.spectós totalmen- 
te diversos (lo.s (uie ati'' agora, appareceräai'. 

■ São estas as grandios, realidades' para "ás 
quae.s .('> pi'iK'iso elevar o peiisamento italia- 
na. .r.ontigiuir a embriagíVl-o comd.i licores 
so|ihistico.s.(la mentirá.'(! uma inútil malva- 
(k '/, porque,i.pai a o primeiro, acto da .tragé- 
dia, que se cjiamará. a guerra continental, 
não ha meio de arrastal-o. seja qual for o 
esforço empregado. .-V intiTvenção italiana 
nada mais produziria-do que potrair por 
mais alguns mezes nina camificina que deve 
ceissar o mais breve possível no íntcre.'>se da 
humanidade. O segundo acto, que .será a 
guerra maritima c colonial, arríystará inte- 
resses e'altitudes de todas as nações da 
Europa.:e ]iroduzirá mudanças tão profun- 
da.'? que. inuitpsdos belligerantes do nrimei- 
ro periodo.s<í. absti^rao, e muitos neuti-os.se- 
rão forçados'a entrar em çoínbale. 

Quando:chegar e.sse.momento, ejcarniiiarò- 
mos cíViii. calma, á .situação. ,Por emquanfii, 
o,augurío /íue sae de nossa alma para n 
patria -r- (> que ella continue, a opnor ás 
manobras e ás e.xciitações dos pliariseus a 
sua magnífica inércia. . " . - 

TABTARIX 

Novos lampejos de 

excelsas victorias 

Manifesta-SC ainda, om toda-a plenitude, 
no lado ocçidontal da guerra, a luz irri- 
sada das mais incontestáveis evidencias a 
decisiva, vigorosa offimsiva austro-allemã. 

Não ha d(í causar, certamente .a minima 
surpreza a quem haja acompanhado, meS: 
mo supei-ficialmoute, mas conr a maxima 
lealdade'; lodo o dosmivolver successivo 
da grande ti.ige.día univer.sal, 

■ Tanto o.s" quo ignoravam (>omo os que 
simulavam desconhecer os reeui-sos de(]iie 
l)od(ir-t;i dÍV])ür, na guerra.O grande Tin- 
pcrio Oormanicio suppimhain (pK^ aquelle 
theatro das Ppora(>,ões, ap(i)s a o(;cupa(,'ão 
quasi integral da Bélgica, )ior lon,ao tempo 
havia d(( aiiresentar o mais ini nienos mo- 
not(Mio es))ectaculo (|U(> até então sr; tem 
presenciado. . , ' 

Essa situação havia de permanecer até 
se sentir a ac(,'ão dos refoi^os constituidos 
pelos cotios (íxiiedicionarios inglezes e 
pelo.s novÒH reservstás francezes qu(í ha- 
viam de conseguir o lento mas efficaz ex- 
tenuar dPs au.strp-allemães. 

. E,. então, (>sses, num supremo osfoivo 
defeiisivo, ver-se-iain ohi'igados a einpre- 
hender, allí, a mais celebre retirada cm 
toda a; grande frente. 

' Emfim, ás esquadras anglo'franc^e-zas, 
ac(j;ão combinada, çom ps,, jmnierp.sòs 

' exerc.ito^s, liaVtani d(^ '(!X]n}lftar 'dos" 
ritorios' belga e fráncoz todos os .adversá- 
rios, já «exlmu.sto.s», aprisionando e <\x- 
terminauílo os que não tivo.ssem a - feli- 

cidade de' escapar á -sua atemorisadora 
perseguição tenaz. 

Aquelles que, em successivos i-ecuos, 
acossados pelos terríveis inimigos, clie- 
gassem ás fronteiras da .■Ulemanha, en- 
tão já «bloqueada», haviam de ter a 
mesma sorte de seus desventurados ir- 
mãos a capitulação, a morte... 

.Mas, tudo isso não passa de uma irri- 
sória persuasão, gerada pelas e.xtrava- 
gantes assei^öes das chancellarías da 
Fran(;a e da Inglaterra. 

.\ssím, emquanto os improvisados es- 
trategistas architectavam os seus mais inc- 
xequiveis planos militares, o grande es- 
tado-niaior allemao, atravéí? dos venera- 
veis gênios da arte da guerra, aguardava 
a opportunidade para o completo executar 
dos,sagrados projéctos qne tão sabiamente, 
liavia t'ra(;.ado. 

O alto commando do'pTideroso exercito 
germânico já descortina o alvorecer do 
cumprir de todo o seu ])rPgramma deli- 
neado com vibrante ardor pátrio ))ara a 
conquista do mais resplandescente throno 
dos gloriosos feitos nnlitares. 

São novos os lampejos de excelsas vi- 
ctorias teutonicas no occidente, mus cujo 
fulgor ha de inundar de oceailos de es- 
plendores o firmamento de todas as gran- 
des guerras. 
. E, exactamente, a actual batalha do 
.•Visiie symbolisa o ])reludio. da mais emo- 
c,ionant(^ ti-agedia lyrica da historia da 
Allemanha. 

Sabe-se (pie a vigorosa offensiva ger- 
manica,, naquella região, converge, prc' 
sentemente, para a linha de Soissons- 
Braisne. 

Isso tem occorrido desde que os fran- 
cez(í.s, reç-hassados da hiargem direita do 
Aisne, foram obrigados a recuar tres ki- 
lometros, (>m mc(lia, numa ext(!nsão ap- 
proxímada de. quatorze mil metros, para 
além da outra niargem da(pielle i'io, com 
muitas perdas, avaliadas em quatro ve- 
zes mais do que as dos allemães, e sem 
poderem entrincíheirar-se eni posições ga- 
rantidas, devido á perseguição de seus ad- 
versários. 

Xos sectores de Soissons e de Bfíms c.on- 
tinuam os teriáveís duellos de artilheria, 
havendo laimores de que aquella eídade 
já ('stá en| poder dos allemães. 

iNa flor(;sta de Ai)renu)nt, entre o iMeuse 
0 0 .Moselle, a acção da artilheria germa- 
nica tem sido tão violenta que os france- 
zes, iu"io. conseguem manter-se i^m suas 
posições. Batalhas formidaVeis tôni sido 
travadas na.s regiões de Arras, S. iMihiel,' 
Perthes, Verdun e ao norte de Cirey-sui-- 
Vos.sure, onde aquelles recuaram ,quasi 
um kilometro, devido aos ataques succes- 
.^ivos dos teutPnicos. ' 
,O e.stado. maio^' allemão iiarei^C' estar 

aproveitando o momento dos graves iif- 
supcessos dos inimigos para tentar a re- 
prodiicção dos memoráveis dias 'em' que 
Kluek se approxim.ara das linhas (ixterio- 
rps das fortifiliações, de Pariz. 

E' o que se (lepreheiidé da' impetuosa 
offensiva assignalada eni qua.'ji todos os 
pontos •])nncipaes da freutdo oeste, e, 
principalmente, das grandes victorias já 
alcaiK.'adas aos francezes, nas .•\rgonue.^, 
na margem direita do Moselle, nas regiões 
de Ypres, em Thann e em outras posições 
mais. 

Vieram reforços de Bruxellas, de .Vii- 
tuerpia e da Prússia ]iai-a coadjuvar a 
aóçãP do novo ataque geral aos b(ílgas e 
aos anglo-francezes, tendo sido (uiyiados, 
só á região do ..\isne, cerca de qiiinlien- 
tos mil ■ homens. 

Xão se sabe quae^s são os intentos do 
grande estado maior, o que não impede 
d(! se formularem hypoih(;seS sobre o que 
poderá opcorrer. t , 

Certamente, pela impetuosidade com que 
está sendo feito o ataque ao centro e, ás 
duas alas dos exercitos alliados, (unpre- 
gando-se grandes massas, vai i-ealisar-se 
a segunda tentativa de «duplo envolvi: 
ntento», isto é, o successivo envolver da- 
quellas alas — decisiva manobra auda- 
ciosa já ensaiada mais ou menos ne!ise.mes- 
mo theatro de opera(;ões, nos prinieiros 
dias da grande guerra. 

E, com a rendição ou o dizimar da ala 
e,s(pierda dos anglo-francezes, assegurar- 

■ se-á, consequentemente;, a defiiiitivapos.se 
de todo o littoral, desde Ostende até Calais. 

Diz-se que o generalissimo .Toffre vai 
dirigir, pessoalmente, a resistencia uo 
Aisne. 

Talvez, agora, os seus esforços não con- 
sigam impedir, como da outr+i vez, o rea- 
lisar de todas as intenções do sábio (\s- 
tado maior do exercito da .Vllemanlia. 

O generalissimo .Joffre ha de reconhecer 
que não será com tropas mal apparelha- 
das; quanto á instrucção militar, á ali- 
mentação e aos uniformes, que se pode 
enlpreliender. uma guerra; o que cons- 
titue, exactamente, um immeusurav-el 
contraste ás (^ondições magníficas em que 
se acham os exercitos do imperador Gui- 
Iherniír, em qualquer ponto de vista. 

T'm cjironista militar inglez, em seusi'om- 
mentarios, na Grã Bretanha, manifestier:! 
o seu pasmo deante. dos allemães fiutos pri- 
sioneiros nas r(!giões da guerra da.s «tou- 
peiras», pelo seu aspecto physico a;tmi- 
ravel, sadio, bem disposto, emquanto os 
francezes eram obrigados a sahir das trin- 
cheiras, dol)ilitados e attingídos, até, al- 
guns, por febres de máo caracter, naipiel- 
les mesmos logares. 

Devia, ser recordado, agora, o auxílio 
mínimo que podem prestar os (íoloniaes 
inglezes e francezes,-e rpie já foram re- 
tirados,, quasi na totalidade, das linhas de 
'batalha, devido á sua manifesta inutili- 
dade, durante o inverno. 

E acántf?líHn=se'os atirados,' pois dons 
milhões de allemães já se prompt ificaram 
a seguir ]>ara a guerra, onde em dias 
do corrente anno hão de estar tainliein os 

noVos conscriptos, em numero avultadis- 
.simo. 

iNão ha. illus.ões pos.siveis (]uanto ao 
admiravel (lontraste, existente entre os re- 
cursos militares, de todo o jaez, dos teuto- 
nicos e os dos outros jiovos em lucta. 

As beueficas condições da Allemanha, 
quanto ás finanças, ás industrias fabris 
e ás riquezas naturaes do seu uberrimo 
solo, hão de permittir a estabilidade mais 
perfeita de todo o edifício da vietoria. 

Quizeram .0 esmagameiito da raça ger- 
maiiiea, mas os teutonicos hão de perma- 
necer intangíveis á sanha feroz dos seus 
adversarios. 

E se precávenha o governo britannico, 
pois- ha noticias, já; de ataques aereos a 
varias cidades inglezas, onde houve mor- 
tes, destruição de docas, de líniias ferreas 
e de deposito:? d(í munições, além dos 
bombardeios, pelP.'i dirigiveis, nessa mes- 
ma occasião, ás proximidades da residên- 
cia do i-ei .Jorge, os quaes tanto alarma- 
ram a população da Inglaterra! 

O oriente da guerra não offerece espc- 
ctaeulos surprehendentes. 

Os russos .se conservam em situação 
francamente defensiva, emquanto os aus- 
tro-alleniães estão prestes a consummar 
a epopéa de Varsovia e ti-atando de expul- 
sar aquelles da Galicia, além de algumas 
victorias importantes na Polonia, alcan- 
çadas sobre os moscovitas, 
e ardente fé, o momento da scintill.ante 
coroação d(í todos os grandes triumphos 
coração de todos os grandes triunqihos 
austro-allemãe.s. 

Ao niarmor(!0 templo alvinitente da im- 
mortal gloria germanica, (pie si.-- eleva, al- 
tivo, em meio dos va.stos (;ampos de ba- 
talha, inaccessivel aos adver.sarios pro- 
fanos, só falta assentar a cupola ful- 
gurante, recoberta de, pedras ])reciosas, e 
através de cujos ]>orticos hão de (íscoar-se, 
eternamente, os sons das trompas o os 
hymnos de vietorías, entoados ])elos ma- 
iores heroes de toda a Histoi'ia! 

CORONEL CHARLES. 
'(Du «Ti-ihiina», Rio de .Taneiro). 

Telegrammas retardados 

WASHIXGTOX, 1!). — O governo britan- 
nifp apoderou-sedos vapores de carga cons- 
triiídos iior conta de (>asas gregas, 
iáleiros ingiei^es.' 

WASUIXGTO.V, H). —Annunciam de Rot- 
terdaiu que o (cXieiiwcHiotteitlamsche C.our- 
xanti) piibiica uma (íarta dirigida áo «Daily 
.Mail» d',! Londres, que, porém, não sahiu 
nessa folha. A carta em qmxstão constata 
que o general Botha perdeu toda a intluen- 
cia lia Afri(;a do Sul, e que eile nas proxi- 
mas elèiç(")es sahirá fatalmente derrotado. 
A população sul-africana não iiode ler (>on- 
fiança num IiomtMn oue .se ppz ao .serviço de 
um |)áiz, que ha poucos annos sustentou 
contra os boers uma guerra de extermínio. 
O futiiro da Afri(\i do Sul é escuro e incer- 
to.' O unico meio de a(!afmar os espíritos e 
de afa.star as diftiímldades é a renuncia im- 
mediata de Rötha. Esta carta causou sen- 
.sação. pois ella prova que a affirmada paci- 
ficação da África do Sul não passa de uma 
ballela. 

Noticias e Gomnientaríos 

Dissidências 

Corre^u na c<apitai da Dínaniarca, em dias 
do.corrente mez, que o embaixador inglez 
bm S. Petersbiirgo .protestou energicamente 
contra o t(>m da ímpren.sa russa que, quasi 
todos os dias, manifestam receios contra a 
política da Inglaterra. Segundo essa im- 
I)rensa, a Rússia está carregando com o 
l)(\so da guerra, emquanto a Inglaterra es- 
l)era o tratado de paz para obter o meUior 
(fuinhão do negiwio. 

X<'i França também se está .sentindo o 
mesmo senfimenfo de desconfiança. 

* * ^ 

A França em Marrocos 

•Xoticias particulares conhecidas em Ma- 
drid dão como pouco satisfactoria a sitiui' 
ção dos frani^ezes em Marrocos. 

S'^gundo es.safe noticias, 03 francezes têm 
sido obrigados a abandonar as suas posições 
fortificadas no'interior do paiz. dirigindo-se 
para a costa, .sob a continua ho.sfílídade dos 
inimigos, que lhe.s tCin cau.sado baixas avul- 
tadas e feito grande numero de prisionei- 
ros. 

Annuncia-se uma grande vietoria dosmar- 
i'0(|uiu0s nas pro.xímidades do rio Wargha, e 
que, em vu tude dessa vietoria, fortes colu- 
nmas francezas têm as suas communicações 
cortadas ccmi o gros.so do exercito, ficando 
em situação perigo.sa. Uma eohunna com- 
mandada pelo coronel Diiplassís, ficando as- 
sediada, viu-se na contin-rencia de suspen- 
der a marc'ia e estabelecer um acampamen- 
to fortificado ao sul de Mequine:'., numa das 
margens do ri) l.iaiien. Ignora-se a sua 
.sorte. 

Fe>. a crer nas noticia«, já caiu em ]">o(ler 
dos marroquinos. 


